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An einem Tage 20000 t verjenkt 


Erfolgreiche Fortführung des Seekrieges — Deutfches Unterfeeboot torpedierte zwei Dampfer 


Berlin, 27. Januar. 


Das Oberkommando der Mehrmadjt gibt bekant: 


Im Weſten Spähteupp- und Aktillerietätigkeit forofe Jagdüberwachung an det 
deutfch-franzöfifchen Grenze. Die dauernd erfolgreiche deutſche Seekriegsführung er⸗ 
brachte allein am 25. Januar eine Derfenkungsziffer von über 20000 


Tonnen. 


Außerdem verfenkte im Atlantik ein deutſcſes U-Boot auf der Möhe von Porto 
zwei Dampfer aus einem englifchen Geleitzug heraus. Die von der engliſchen 
Preffe ausgeſtreute Behauptung, daß ſich deutfche Truppen in Tuffifej-Oftgalizien befin- 


den, ift falfdi. 
* 


Mit der Verſenkung einer Million Tonnen ſeindli⸗ 
chen Sciffsraums im Laufe der erften vier e TELnbIE 
war es nicht getan. Mit jedem einzelnen Tage werden 
dem britſſchen Handel neue tiefe Wunden geſchla⸗ 
gen, bie die ſorgenvollen Unterhausdebatten in London 
wohl verſtändlich erſcheinen laffen. Der ſtolze Bericht, 
daß es der erfolgreichen deutſchen Seekriegsführung ger 


* * 


lungen tft, an einem einzigen Tage über 20.000 Tonnen 
ſeindlichen Schiſſeraums zu verſenzen und damit die 
Gegenblockade gegen England fühlbar gu perſchärſen, 
wird die Stimmung in Dawning Street Nr. 10 nicht uer 
beſſern. Wir aber find ſtolz auf dieſes Ergebnis der 
deulſchen Notwehr gegen Englands 


Aushüngerungs⸗ 
verſuche. 


Großkundgebung der NSDAD. 


Feierliche Einführung der Pommijfarijchen Kreisleiter — Es ſpricht Pg. Hebelhoer 


Am Dienstag, dem 30. Januar 1940 findet in der Sporthalle lig. 
Park) eine Großkundgebung der Nationalfozialifti- 


ſchen Deutfchen 


Arbeiterpartei, Reichsgau Wartheland, 


ftatt, die mit der feierlichen Einführung der kommiffarifchen Ateisleiter 
Dog. Ludwig Wolff und pg. flerbert Mees verbunden ift. 


Es ſpricht der Gauinfpekteur der NSDAP, Regierungspräſident 


Uebelhoer. 


Do Friedrich 


Im Rahmen dieſer Feierſtunde wird die Uebergabe der Fahne der. 


Ortsgruppe Lodfch der Auslandsorganifation der TISDAY. an den Kreis ftattfinden. Die 

Großkundgebung, auf der eine Militärk apelle fpielen wird, beginnt um 18.30 Uhr 
Alle deutſchen Dolksgenoffen nehmen geſchlofſen an dieſer 

Großkundgebung des nationalſozialiſtiſchen Lodfd teil! 


Scharfe Angriffe auf Craigie 


Yonai wird zum Fall „Afana Goar eine Reglerungserblärung abgeben 


Tohlo, 28, Januar 

Wie Domei meldet, wird Premierminiſter Rona! 
in feiner Reglerungserklärung vor dem Reichs⸗ 
tag den Standpunnt Japans zu dein Fall „ ich 
Maru“ erläutern, Bekanntlich wurden an Bord diefes 
japanifchen Dampfers 21 deulſche Paffaglere von den 

nglündern verhaftet, 

Die dem GEAR Anpenamt naheſtehende „Japan 
Times" ſchreſbt zu dem Verſuch des Bolſchafters Cra 

te, in die diplomatiſchen Verhandlungen durch dle 
Ly einzugreifen, der en, Hey Miſſionschef verſtehe 
anſcheinend dag japanifche Woll nicht. Ohne ein folches 
Berftändnis könne aber ein Volſchaſter feiner Aufgabe 
nicht gerecht werden, Die Beziehungen zwiſchen 
England und Japan konnten in vieler Hinſicht als „Kris 
tif“ bezeichnet werden. Was den „AjamaMaruFalt 
angehe, fo könnten rein juriftifche Erörterungen nicht 
zum ele führen. Ga handle ſich hier um eine Angelé⸗ 
genhelt der japaniſchen Würde. 

Wie die japantfche geltung in Schanghal, „Zaltiku 
Schimpos zu berichten weiß, dehnt ſich die englanbfelnb: 
aus, Di 
Vereinigung junger Männer und die Nangkinger Antie 
beittfche Liga hätten den engliſchen Webergriff auf der 
„Afama-Maru“ ſehr übel vermerkt. Selbſt in englt⸗ 
ſchen Kreifen-in Schanghal wird das eic des 
engliſchen Kriegsſchiſſes, das bekanntlich deutfche Taf 
agiere von dem japanifchen Dampfer herüntergeholt hat, 
tack kritiſiert. d 


Der DÉI ſche E, am Sonnabend bie ot 


figielfe Untwortnote Großbritanniens im 
Wi „Aſama⸗Maru“ überreicht. Ueber den Inhalt der 
jote iſt no ner Mel: 


de bekannt, 95 — 


V 
dung aus un i aufolge ift das brltiſche Külſtenſahr ⸗ 


zeug „Wingfang“ von einem japanifchen Kriegsſchiſſ von 
Julſchau angehalten worden. 


Verſchärfung der Tientſin-Blockade 
Tientſin, 28. Januar 

ift einer geſleigen Reuter⸗ 
meldung zufolge amtlich unterrichtet worden, daß die 
lapaniſche Blockade gegen die beitiſchen und 
ſranzöſſſchen Konzeſſionen in Tientfin ab ſoſort ger: 
ftärkt werden wird. Die Kontrolle an den Barrleren 
wird firenger fein, und die Drahtgäune werden ab 
heute wieder elehtrifigtert werden. 


Totalitätsanſpruch Wangtſchingweis 


Neue chineſiſche Nationalrenierung Anfang März 
e 28. ane 

Die neue chlneſiſche Nalionalreglerung 
wird, wie Wan 0 ad erklärte, vorgusſichtlich Aus 
Tann März 1 ilder werden. Die Nationalregierung 
beanſpruche | x ſich, der Nepräfentont ganz Chi⸗ 
nas efuſchlleßlich Nordchings, der Mongolei und der 
Gebiete der Tſchungkinger Regierung zu fein. Mit 
Enfehung der neuen Regierung werde das Tſchung⸗ 
Tinner Regime als ungeſeizlich erklärt mër, 
den. Jedoch hoffe Wangtſchingwel, daß Tſchungking 

ch feiner Friedensbewegung anſch ließen werde, 

wenn er auch bisher auf feine Vorſchläge an Tſchung⸗ 
King vom 10. Dezember v. J. noch ohne Antwort von 
Tſchlangkafſchek geblieben ift, 

Bezüglich der Bezſehungen der neuen Nationale 
regierung zum Auslande ſagte Wangtſchingwei, daß 
diefe ſich nach ihrer Gründung bemühen werde, freund⸗ 
schaftliche Beziehungen zu Fapan und ande rau ihr 
freundlich aefinten Nenterungen zu pflegen. 


Das beltiſche Aalen 


Hier wird nicht mehr gekniffen! 


Von Dr. Kurt Pfeiffer get, 


John Bull hat große Sorgen. Des Winters Kälte 
legt noch immer über den Fluren der Meſt front. 
Drüben am Weſtwall kiegt die Wehrmacht Groß. 
deutſchlands, und keln Engländer kann janen, ob fle 
angreift und wann fie angreift, Rur eines iſt ſicherz 
John Bull wird es ungemütlich angeſichtg der Er⸗ 
tenntnis, daß aus diefem Stellungskrieg keine Ent⸗ 
scheidung kommen kaun. Deshalb ſchwelſen feine 
Augen in die Welt. Deshalb ſucht er mit der Laterne 
nach neuen Kriegsſchauplätzen, die nach ſeiner Anſicht 
beffer geeignet find, den Krieg ſo zu führen, wie er 
ihn wünſcht. John Bull hat wenig Glück mit ſeinem 
Liebegiwerben gehabt, Das Schlagwort von der eng ⸗ 
lichen Garan kel iſt ſchon recht in Verruf gekon⸗ 
men. Und auch die Verſuchs ballons, die man 
von London und Paris aus ftartete, um die wahre 
Meinung der Neutralen über ihre Stellung gegen⸗ 
über dem engtiich-feanaciticien Kriegstreiben feſtzu⸗ 
stellen, ſind geplatzt, ehe ſie richtig aüfſteigen konnten. 
Am Südoſten hat man allen Verſüchen Englands 
gegenüber, die Tür gegen Deutſchland zuzuſchlagen, 
die kalte Schulter gezeigt. Deutſchland treibt nach mie 
vor Handel mit dem europäiſchen Südoſten. Außer⸗ 
dem d dort Italien ſeſt verankert mit jeinen wirt⸗ 
schaftlichen Intereſſen. Das faſchiſtiſche Imperkum 
weiß es genau, daß es ſelbſt davon betroffen würde, 
wenn es gelänge, das Tor Deutſchlands nach dem Bal⸗ 
kan zuzuſchlagen. Deshalb wehrt ſich Italſen mit 
CH titteln gegen die engliſchen Abdroſſelungsver⸗ 
uche, 

ver? Bull wird nervös. Um neue Methoden der 
Werbung zu erfinden, dafiir tft ſein Hirn ſchon zu vers 
kalkt. Außerdem ruht auf ſeinen Schultern die Ver⸗ 
antwortung für ein durch Jahrzehnte und Jahr⸗ 
zehnte zuſammengeſtohlenes Welkrelch, das ſchon ſo 
Prüchig geworden ſſt, daß es jeden Augenblick aus dem 
Leime zu gehen droht. John Bull greift deshalb zu 
feinen alten Rezepten. Er redet wieder von 
der Freiheit der Völker, wle er immer von Meier 
Freiheit geſprochen hat, wenn er ſeine Weltherrſchaft 
meinte, und wie er immer dieſe Freiheit abgedroſſelt 
at, wenn dieſe Weltheprſchaft in Gefahr war. Wer 
an Englands „Freiheſts“⸗Begriff geglaubt hat, der Hat 
immer Schiffbruch erlitten. Wer ſich in Englands 
Schlepptau begab, der Det immer Gefahr, unter die 
Räder zu kommen und für die größere Ehre Englands 
zu ſterben. Wir glauben nicht, daß die Neutralen 
Luſt verſpren, dieſen Tod für Englands Ruhm au 
erleiden. Wir halten fie auch nicht für fo dumm, daß 
fie die etwas plump vorgetragene Eſfuladung“ zur 
Kriegsteilnahme aus dem Munde des niche 
Außenminiſters Lord Halifax und des Lügen 
lords W. C. nicht begriffen hätten. Ganz verfehlt 
aber find Englands Methoden, wenn es glaubt, damit 
die neutralen Großmächte eſuſchüchtern zu 
können. "io lien hat England ſchon oft auf die 


— —— 


Die Plutokratie baun mit der 
Arbeit nicht Schritt halten! 


Sie ae 


— 
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Wir bemerken am Rand 


Hafenfreuze an Die Londoner erlebten in den letzten 
Londons Himmel Tagen ſehr Unangenehmes. Gleich zwei 
Schocks ſo kurz hintereinander, das iſt 
gerade für England, wo man doch Jo leicht alles „Ihoting“ 
findet, etwas giel, Erſt vor eln paar Tagen batte man es 
geradezu als ein Mene Tekel empfunden, daß ein Flug ⸗ 
zeug „unbekannter Herkunft“ über London mit Rauch⸗ 
ſchwaden ein deutlſches Hakenkreuz an den Himmel 
zeichnete. Das war ſchon [ehr unangenehm, aber als auf 
dem höchſten Gebäude des Londoner Stadtviertels Step 
herbs Buſh eines Tages ein weit auswehendeg, riefiges 
Hakenkreuzbanner geſehen wurde, da war es mit der Faſ⸗ 
lung der Londoſer endgültig vorbei. Eine erregte Mens 
ſchenmenge ſtarrte mit dem Auedrug höchſten Schredens in 
den nebligen Himmel hinaus, und wenn Mr. Churchill 
erade des Weges gekommen wäre, wer weil, ob es ihm 
% ſehr gut gegangen wäre. Nur langſam legte ſich der 
Schrecken, als man nämlich erfuhr, daß dieſes Hakenkreuz ⸗ 
banner nicht gehiht worden war, weil die Deulſchen ſchon 
in der Stadt waren, ſondern well — eine britſſche Fllm⸗ 
Salan een einen neuen eh) (am zu drehen begann, And 
un ſagt man immer, Deulſchland jet es, daß einen Ners 
venkrieg führe! 


Finger geklopft, wenn es allzu begehrlich feine Hände 
nach dem Mittelmeer ausſtreckte. Selbſt die Ameri⸗ 
kaner haben ſich veranlaßt geſehen, ihrem großen 
angelſächſiſchen Bruder Vorhalküngen zu machen, weil 
er ſich mit der ihm eigenen Kaltſchnäuzigreſt über ihre 
echte bet der Poſtbeförberung dur die Ke 
inwegſetzte, Und Japan hat in ſehr deutlicher 
Weſſe und in ſcharfer Form energlſch Proteſt gegen 
(E feeränberiihen Ueberfall erhoben, den fich enge 
d e Piraten gegen daß große japanische Paſſagler⸗ 
UN „Aſama Maru“ geleſſtet haben. Nun geht dieſer 
auch uns Deutſche an: deun beim Ueberfall durch 
le Engländer find deutſche Volksgenoſſen, die aus 
175 neutralen Amerika iber das neutrale Japan in 
hre Heimat zurückkehren wollten, mit Waffengewalt 
zum Verlaſſen des Schiffes gezwungen und verhaftet 
worden. An Stelle einer Rückkehr in die Heimat er« 
wartet ſie die Qual engliſcher Gefangenſchaft. 
England bleibt ſich immer gleich. England kennt 
kein Recht, England fetzt ſich über die Rechte der neu⸗ 
tralen Staaten hinweg, wie es in der ſahrhunderte⸗ 
alten Geſchichte feines Weltreſches kalſplütig fiber Leis 
chen hinweggeſchritten iſt. Blöher ift England von 
leinem Staat wegen biefer Verbrechen zur Mie: 
ſchaft gezogen worden. Diefe Zeilen Hub vorbei. 
seht wird nicht mehr nefniffen! England 
fit neftellt und muß kämpfen. Wir Deuifcen find nt» 
willt, der fortdauernden Bedrohung der Welt durch 
engliſche Seeräuber ein Ende zu machen. Deshalb 
Haben wir die Hand feſt am Knauf des Schwerkes und 
werden das Schwert nicht eher wieder aus der Hand 
Legen, bis John Null am Boden liegt und in der Ein⸗ 
Tomfpit; ſeiner grünen Fnſel gezwungen iſt, von ver⸗ 
buten Macht und Größe zu kräumen. Die frommen 
Mfinſche des engliſchen Hetzers H. G. Wells wer⸗ 
den ſich nicht erfiillen, Kein engliſcher flieger wird 
jemals über dem Weichbild von Berlin feine Bomben 
abwerfen können. Dazu iſt unſer Flugabwehrdſenſt 
zu aut organſſſert. Im übrigen Tel den Engländern 
Nochmals geſagt, daß ſetzt nicht mehr gekniffen wird. 
Wie iin Polenkrieg wird Bombe mit Bombe, Granate 
mit Granate und Vernichtung mit Vernſchlung ver⸗ 
golten werden! 


Der Tag in Kürze 


Der beſtiſche Wirtſchaftstriegsminiſter Croß hat im 
britischen Rundfunk zugeben milfen, daß England viel A 
wach 18. ſeine Blodadepläne gegen Deulſchland wirklich 
urchzuflühren. 


L 
Während der Immer noch anhaltenden ſtrengen Kälte 
in den Vereinigten Staaten find Infolge Erfrierens und 
der durch die Witterung verurſachten Verkehrsunfälle bis 
letzt 924 Menſchen ums Leben gekommen. 


Der gmerikaniſche Paſſagſerdampfer „Präſident 
Buezon“ (14000 Tonnen) iſt Sonnabend morgen ſidlich 
der Inſel Kiufhtu auf eine Klippe aufgelaufen und ges 
unfen. Fahrgäſte und Belakung follen von japaniihen 

mpfern gerettet worden in 


Am e ift bei Tiengen (Tirlemond) ein Per⸗ 
ſonenzug mit einem Güterzug zuſammengeſtoßen. 29 Per⸗ 
ſenen würden mehr oder weniger ſchwer verlcht, 


Churchill 
900 20. 1. 1040; 


a ſchehen, wenn 
Valle dieſe aen, 
Staaten 


Vaigen ſpontanen 
Impuls ihre 
 Miligt taten 


mit einem eine’ 
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Tos von Großbritannien! 


Heftige Angriffe auf Minifterpräfident Smuts — Vergleich mit Cecil Rhodes 


Berlin, 28. Januar 

In der Kriegsdebatte im ſüdafrikaniſchen Parla- 
ment, in der General Hertzog bekanntlich die Erklä⸗ 
rung abgab, daß dle Zeit gekommen fei, um dem 
Krlegszuſtand mit Deutſchland ein Ende zu bereiten, 
erklärte der "eier der Nationaliſtiſchen Partei, Dr. 
Malan: „Wir kommen mehr und mehr zu der 
Ueberzengung, daß es keinen anderen Weg gibt, als 
der Teilnahme Sidafeifad an dem europäiſchen Krieg 
ein Ende zu Teen und die Verbindung mit Großbrſs 
tannten überhaupt zu löſen.“ 

Wenn es zwel eurgpälſche Länder gäbe, fo hob der 
Redner hervor, die einander dank ihrer Zlvillſatlon 
am metten freundſchaftlich zugenelgt ſein müßten, 
dann ſeien das Großbritannſen und Deutſchland. Der 
Krieg zwiſchen England und Deutſchland aber habe 
Europa in die gefährlichſte Lage gebracht, in der ſich 
daß enxoplſche Feſtlaud ſeit geraumer Zeit befunden 
habe. Es ſel ſalſch, zu behaupten, wie Miniſterprä⸗ 
ſident Smüts dies netan habe, daß die Schuld an dem 
gegenwärtigen europäfſchen Konflikt auf Deutſchlands 
Seite liege. 2 

Ueber Miuſſterpräſident Smuts ſagte Dr. Malan 
dann u. a.: Mehr als irgendeſn anderer Mann in der 


| 


Geſchichte Südafrikas habe General Smuts die Mög⸗ 
lichkeit gehabt, die englſſch und holländiſch ſprechenden 
Zeile des ſüdafrlkauſſchen Volkes miteinander zu 
vereinen, Statt deſſen habe General Smuts das 
ſüdafrikaniſche Volk; E EE et habe nur noch 
einen Sübdafrifaner gußer General Smuts gegeben, 
der über die gleiche Möglichkeit verfügt habe und der 
in derſelben Weile wie Smuts die Gelegenhelt vers 
paßte, und das ſel GecttitHodes geweſen. Schließ⸗ 
lich rief Dr. Malan unter dem Beifell der Oppofition, 
auf General Smuts zeigend aus: „Dort fiht der 
wiedererſtandene Stell Rhodes“ 


Ceell Rhodes war um die Jahrhundertwende 
(Buxenkriege) die treibende Kraft bei der Aufrichtung 
der brltiſchen Herrſchaft in Süidafrika. Seine brutalen 
B ſind niemandem beſſer bekannt, als den 

uren, d 


Der Antrag General ffergogs abgelehnt 
Mit 81 gegen öh Stimmen 
Kapſtadt, 28. Januar 
Der Antrag General Her og s, wonach dle Zelt ge⸗ 
kommen jet, daß der Krlegazuſtand gegen Deulſchland 8 
endet wilzde, würde mit 81 zu 50 Stimmen im füdafrikanl⸗ 
ſchen Parlament abgelehnt. 


Nlegertereor in Frankreich 


Die Bevölkerung in Angft vor den an der Grenze ftationierten Kolonialteuppen 


Brilſſel, 28. Januar 

Die Anweſenheſt der franzöſiſchen Kolonſaltrup⸗ 
pen in den Grenzgeblelen ſtellt für die franzöſiſche Ber 
völkerung eine ſtändige Gefahr dar, Immer wieder kommt 
es zu haufig ſehr ſchweren Zwiſchenfällen zwilden 
den farbigen Truppen und der Zivilbevölferung, In wies 
lengällen hat Hai das Militärgericht aber auch mit ſchwe⸗ 
ren Verbrechen zu beſchäftigen gehabt. So wurden ot 
kürzlich wieder zwei algeriihe Schützen abgeurkeilt, die zwel 
franzöſiſche Landwirte terroriliert hatten, um ihnen 
eine Summe von 2800 Franken zu ſtehlen. en 
der ſich häufig wiederholenden Verbrechen der Kolonials 
trupßen hat das Gericht ein Exempel ſtatuſeren wollen 
und oe Strafen verhängt. Die beiden Angeklagten 
erhielten 7 bzw. 5 Jahre Zwangsarbeit und 20 bzw. 10 
Jahre Aufenſhaltsverbot. 


Kn e 
Es find die Früchte der fronzöſtſchen Raſſenpolttit, die 
darin beſtand, die Augen bewußt vor der Raſſenfrage zu 
verſchließen, die das franzöſſſche Volk jetzt zu ernten Des 
D Den Negern iſt es jo lange eingetrichtert worden, 
D fie „gleichberechtigte Bürger Frankreichs“ Idien, daß fie 
ſich jetzt ſchon in eben dieſem Frankreich als Herren 19 1 
ſpielen. Das find aber ert die Anfänge dieſes von Frank⸗ 
reich herbeigeführten Einbruchs der ſchwarzen Raſſe in 


Europa, 


Die finnifhen Heeresberichte 


Ausgedehnte ruſſiſche Angriſfstütigteit 


Helfinkl, 28. Januar 

Nach dem finniſchen Heeresberſcht vom 26. Januar 
unternahmen die Ruſſen auf dem Els des Muolafärvi und 
Taipaale Angriffs verſuche, die abgewieſen werden 
lonnten, Nordoftwärts des Ladoga⸗Sees hält der ſchon 
ſeit fünf Tagen ununterbrochene Druck oui die fin ni. 
chen Stellungen an, die bisher gehalten werden 
konnten. Die ruſſiſchen Angriffe ſollen verluſtreich 
wieſen worden fein, Von den anderen Frontabſchnitten 
der Oftgrenze wird lebhafte Patroufllentätigreit gemeldet, 
An der Oftküfte des Ladoga unternahmen die Ruſſen, von 
Artilleriefeuer unterftiht, mehrere Angriffe auf die Ver⸗ 
teidigungsſtellungen des ſinniſchen Forts von Mantſi. Auch 
Mer vermochten die Finnen Ihre Stellung zu halten. Ueber 
die Tätigkeit der Luftwaffe werden keine nennenswerten 
Ereigniſſe gemeldet. 

* 

Nach dem Bericht des Weneralſtabes des Milltär⸗ 
bezirls Leningrad vom 28. Januar war an dieſem 
Tage kein wichtiges Ereignis zu verzeſchnen. 


Politik der Woche 


Wb Die füngſtvergangene Woche wurde eingeleltet 
durch eine der ayniſchſten Reden des Eiſten Lords der ek, 
liſchen Admfralftät, Mr Winſton Churchill, in der 
er an die Neutralen die bemerkenswerte und in ſehr dn 
USER Form gehaltene Aufforderung richtete, ſich doch 
endlich mit England für ſolldarſſch zu erklären. dieler 
Anſinnen, das wohl einer gewiſſen Ungeduld, daß Wë dieſer 
Krieg noch immer nicht zum Weltkrieg ausgeweitet hat, 
entfprang, rief in der ganzen neutralen Welt, Skandina⸗ 
vien miteinbegriffen, einen Sturm der Entrüstung det 
der in London von kleinlauten Kommentaren und teilweife 
ſogar von Angriſſen gegen Fäng begleitet wurde, 


Ein zweites Ereignis, das ſich im Stillen Ozean abs 
ku war ebenfalls Woche net, Englands ame on in 
er Welt zu erhöhen: das Anhallen des japaniihen Damp⸗ 
ers „Aſama Maru“ und. die Verhaftung von 21 deul⸗ 
en STE von Bord Diefes Dampfers erregte die 
D ſentk che Meinung Japans auf höchſte. Das japanſſche 
upenamt e te beim britiihen Bohlhaiter In Tollo ſoſort 
lategoriſchen KAN ein, der In dleſen Tagen von England 
beantwortet wurde. Ueber den Inhalt diefer Antwort ſſt 
zur Stunde Jena noch nichto bekannt. Wie dt Antwort 
jedoch auch ausfallen mag, der Zwiſchenfall hat unzweſſel⸗ 
Zb eine Verfhärfung der japantihebritiihen Beziehungen 
jerbeigeführt. e 
In Amerika SS Senator Borah, der Jä als 
unnadgiebiger Verfechter einer unbedingten amerltanſchen 
Neutralitätspolſtik einen Namen Seet hat. Bezeichnen⸗ 
derweſſe wurde fein Tod von der engliſchen und KC 
ſchen Preſſe mit unverhohlener Schabenfreude Tommentiert, 
war doch mit ihm ein Gegner der amerltanſſchen Inter⸗ 
ventionspolitif ausgeſchieden. So ſchrieb das franzöſiſche 
Blatt „Ordre“ wörtlich „Sein Tod It wieter Poftiſon 
in keiner Welle abträglich, ganz im Gegenteil“ — — — 


D 
Die deutfhe Seelrtegsführung He in 
der vergangenen Woche eine An Al 1 er. Exfolge. 10. 
verzeichnen. So konnten, guet brltiſche Zerſtörer (der Flo⸗ 
lilllenführer „Frenville“l und Exmouth“ gert, 
let werden, und ein einziger (der 25. Januar] ergab 
das Verſenkungereſultat von über 20 000 Tonnen feinds 
lichen . Bei Duisburg wurde ferner ein bri⸗ 
Ilſches Flugzeug abgeſchoſſen. Von beſonderer Bedeutung 


dem Atlantik, Der Führer ordnete die Umbenennung der 
„Deutſchland“ in bom"? an, während der Name „Deutſch⸗ 
land“ für ein größeres Schiff vorgeſehen iſt. Der ſchwerg 
Kreuzer „Lützow“, deſſen Namen nunmehr vie blsherige 
„Deulſchland“ Führt, wird Kc, umbenannt werden. 


Die 0 N in Finnland war durch be⸗ 
RE ausgedehnte ruſſiſche Luftangriffe gekennzeichnet 

uch machte Da eine heftige Artillerie und Spähtrupp⸗ 
tütiglit bemerlbar. Trotz großer Altivltät, an allen Fron⸗ 
ten find EE teigniffe von dem finnländlſchen 
Krkegsſchauplaß in diefer ode nicht bekannt geworden. 


Der dritten amtlichen deulſchen Veröffentlichung zum 
Tranzöfiigen Gelbbuch, die ſich mit Aeußerungen des fran⸗ 
zöſiſchen Marineminiſters Campinch ! faßte, folgte 
gegen Ende der Woche eine plerte Veröffentlichung, die bie 
ZER des letzten ſranzöſiſchen Botſchafters in Berlin, 

onlondre, zum Gegenſtand hatte, Obwohl er fid in 
Berlin als Anhänger einer deutſch⸗franzöſiſchen Werftändt« 
gung auszugeben gewußt hatte, bewleſen feine Geſandt⸗ 
ſchaftsberichte nach Parſs doch deutlich, daß er als Hands 
langer triegstreibender Kräfte in Paris feinen Miel) an 
der Verantwortung für die Entſtehung dieſes Krieges a 
tragen hat, Auch die beiden leisten beuläen Veröffeuell⸗ 
Fe riefen in der neutralen Weltpreſſe einen leb! 

iberhall: hervor, 


KL 

Die Ermordung des irafifhen Finanzminiſters Nur 
tam Haidar hat ſich nunmehr in ſenſatjoneller Weſſe 
aufgeklärt: In Bagdad herrſcht die einhellige Ueberzeu⸗ 
nun, daß Ruſtam Halbar, obenſo wie vordem ſchon andere 
iraftine Perföntichleiten, ein Opfer des britifhen 
Secret Service geworden 11. Dieſe Aufſaſſung er⸗ 
ſcheint umſo begründeter, als Ruſtam Haidar den Ke 
ländern ſchon ſeſt geraumer Zelt unbequem geworden wat, 


ften 


weil er ſich gegen einen Krieg gegen Deulſchland ausgeſpro 


chen hatte. 
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trieb 


ſchlecht, ſehr ſchlecht, manchen gut. 


Pier wird nichts begahlt! 

„„Mein Gen, ſo erzählte mir ein Farmer, war auf der 
Slidſeite des Kägera⸗Aluſſes gelegen, Den Feldzug hatte 
ich nicht mitgemacht. Wir hielten hier im äuferiten Nor⸗ 
den der Kolonie durch, Meine Frau war auf der Reife 
in die Heimat don den Engländern gefangengenommen 
worden. 1 an Typhus, ſchon im Jahre 1910, 

Können Ste ſich vorſlellen, daf man eines Tages zu 
Ihnen fagt: Ihre Farm gehört ab Morgen Mr. Douglas, 
der ſeinen Seit. an dem Nordufer des Fluſſes in Uganda 
drüben vergrößern will? Nehmen Ste nur Ihren Süd⸗ 
weſber mit der ſchwarzeweſſſeroſen Kcfarde ab und reifen 
Sie nach Haufe. In der Heimat können Sie Ihre An⸗ 
ſprüche anmelden. Hier wird nichts bezahlt! Nichts! 

Ich konnte tun und laſſen, was id wollte. Man nahm 
mich nicht einmal gefangen, Ich war frel. Nur eines 
durfte ich nicht. In meiner zweiten Heimat bleiben! 

Tags darauf ritt ich hinüber zu Mr. Douglas, Ich 
kannte ihn jeit langem, er halte mir fo manches Stück Vieh 
abgekauft. 

9% Sſe bringen mir die Schlüſſel Ihres Hauſes e“ be⸗ 
grüßte mich der Engländer. „Ich werde Inf zur Ueber⸗ 
gabe hinüberkommen, um das Inventar aufzunehmen. Sie 
wiſſen, daß das Inventar vollzählig fein muß ?“ 

„Ich habe dis Beſtimmungen nicht ſtudlert, weil ich fie 
e 0 At Ze 0 10 0 aufgefordert, mei⸗ 

H zu verlaſſen. Gin Beſtoßſen. i 2 
GE tie jtohfener It fein neuge 

„Ste können darüber denken, wie Sie wollen,“ fagte 
Mr. Douglas, „ih. habs Sie jedenfalls nicht dolle 
Ich habe für das Hand heſahlen mürfen. Wenn Cie von 
Ihrer Regierung Feine Entſchädigung bekommen, ſo kann 
doch d 29 5 vor 90 

„Sie wiſſen ſehr gut, daß ich Schulden habe,“ gab ! 
dem Engländer gur Antwort, „Seife wenn " Im Zi 
land die Entihädlaung bekomme, wird ſie gerade die 
Schulden deen. Was man mir micht bezahlen kann, iſt 
die Arbeit, die ich ein Jahrzehnt auf dieſes Land verthen⸗ 
det habe. Meine Arbeit und mein Land. Wenn Sie es 
SC Zi, EE Gd holen, Ich habe meinen 

b A er das iche Ate 
wird rale et iche Ufer des Fluſſes betritt, 


Die Farm iſt umzingelt 


Ich band mein Plerd Les, das an einem Pflock gebun⸗ 
den war, und ritt zum Fluſſe zur. Mor E um 
lag noch die eines Peulſchen. Seine Frau war vor Gram 
gestorben, als man die Famſlle von dem blühenden Beſi 
vertzieh. Er jelbit ſtarb einige Wochen fpäter am Fieber 
und Entbehrungen des Feldzuges. Das Kind hatte eine 
englische Farmersfrau als eigen angenommen Frennde 
Leute arbeiteten vor den Ställen, Ich streichelte? dem 
armen Kind die blonden Locken, In wenigen Jahren wird 
e nur noch eugliſch ſprechen. Dem Deulſchtum verloren! 
It einmal dis Sprache vergeſſen, dann (E es mit dem 
Deuiſchtum aus. 

In meinem Haufe angetommen, rief ich dle Neger 
zuſammen. ` Zeile die Gewehre aus, 

dere Herzen kalen dich nicht im Stich“ aalen die 

treten Schwarze. „Was dig beftehlſt, werden wir tun. 
Bis in den Tod folgen wir bir, Bwang. Wir kennen Tel: 
nen anderen Bruder.“ 
„So waren fie, dio Neger unter den Heutſchen. Muüſſen 
fie doch wohl nicht geprilgelt haben, wie es die anderen 
ſalan und gewiß noch eg tun. Aber das glaubt ja heute 
feiner Tun jo, gls oh die Kingehorenen mit Freudenge⸗ 
Prill die nenen Herren begrüßt Hallen. 

Ich. ſchweſſe a, Nun war es jo weit, ich führte Krieg 
gegen Endland. Eilper gegen England. Mr. Douglas kam 
in den nächſten Tagen mil ſeinen Leuten. Alo die erſten 
Schilſſe plahten, veridiwanben We wie eine Giraffenherbe, 
in die man Schrot ſchleßt. $ H 

Drel Wochen blieb alles ruhig. Dann kamen einge: 
boree Truppen von der Külſle, einige engliſche Offiziere 
an der Spie. Von allen Seiten umzingelten Ne die "om. 
Wir versuchten, den Wald zu erreichen. Feuerten in das 
Dickicht hinein .. 


Bufch brennt — der Rückzug abgeſchnitten 
Neben mir waren zwei Schwarze geſallen. Plötzlich 


raſchelto es neben mir im Buſch, Mk. Douglas ſtand vor 


mir. Obwohl ich ihn hütte nieberſchießen können, lächelte 
er ruhig und überlegen. 
„Ich habe Ihnen den Zeiubmeg offen gelaſſen.“ Tante 


Doch auch in letzteren frißt die innere Helmatlofigkeit, es fehlt die 
Lebenskraft, die nur einem heimatgebundenen Bewußtſein entſpeingen kannn. bes find Menſchen, die 
Dien, daß ihre Helmat heine Hehnat iſt. Ste arbeiten in einem fremden Lande fir ein fremdes Volk. 
Ihre Kinder benelden die Kinder der Engländer und Holländer. Sie ſehen, wie die anderen auf elge⸗ 
ner Erbe für das eigene Volk leben. Die anderen fühlen es, daß Über ihrem Lande dle Farben der 
Heimat weten. Die deutſchen fühlen nichts. Die Jugend hat Hoffnung, es gibt aber wenig Jugend 
in Afrika. Jugend gedeiht nur am eigenen Hof. Wenn der fehlt, wandert fie aus. 

Viele von Melen Deulſchen find hart geworden, hart und fonderlich. Ich will von einigen ergählen, 
die mir auf meiner Lebenswanderung begegneten. Ich will ihnen nicht bie Einfamkeit und das Vers 
neffen rauben, in das ſie ſich zurlickgezogen. Deswegen feien dle Namen geünert. Ihr Erleben und 
ihr Lelden feien möglicht workgetren wiedergegeben. 


Ein deutfcher Farmer erkennt Derfailles nicht an 


England Afrika⸗Deutſch 


Um fiab und Gut und um die Meimat gebracht — drei Lebensfchickfale — Drei Anklagen 
7 (Ein „L. 3% Tatſachenbericht von E. Stoge) 


` bai babe in Afrika viele Deutſche Kennengelsent, Menſchen, deren Lebenswerk zerſchlagen wurde. 
Menſchen, die vor dem Melikriege aus der Enge ihrer Heimat hinausdrüngten. 


Manchen geht es heute 


er. „Ich wünſche nicht, daß Sie in die Hände meiner 
Landsleute fallen, Sie wiſſen, was Ihnen droht. Der 
Friede iſt längſt geſchloſſen.“ 

Ich habe leinen Frieden geſchloſſen,“ ſagte ich,. „Mö⸗ 
en die Sparlakiſten in Berlin abtreten, was ſie wollen. 
ich trete nichts ab.“ 

Mr. St Jah mich ſcharf an. 

„Haben Sie Fieber?“ ale er. 

Ich gebe heute gerne zu, daß meine Temperatur um 
zwanzig Striche höher war, als Be hätte ſein ſollen. Das 
iſt man ja in Afrila gewohnt, Sollte es mit mir doch 
nicht ganz in Ordnung ſein? prllſte ich mich ſelbſt. 

„Nicht wahr, Sie haben Fieber?!“ wiederholte der 
Engländer. 

„Ich kann Sie nicht erſchteßen, wenn Sie wehrlos vor 
mir beten? ſagte id, „Ich gebe Ihnen eine halbe Mi⸗ 
nute Zeit. Dann ſchieße ich.“ — 

Mr. Douglas war verſchwunden. Ich fühlte mir den 
Puls. Er klopfte wie ein Dampfhammer. Das Leben 
ſtrömte durch mein Inneres wie eln lochender Fluß. 

„Sie haben den Buſch angezündet,“ rief eine Stimme 
neben mir. Meine Reger waren aus dem Gebüſch gekro⸗ 
Zi, „Der Rückweg it abgeſchuitten, wir find einge 

offen,“ 


Im Boot dem Waſſerfall 


Was halte Mr. Douglas geſagt? Er lieh mir den 
Fluß offen. Der ſtarke Meitwind trieb den Rauch r 
den Wald. Meine Farm brannte. Die Arbeſt eines 
ſamen Jahrzehntes ging in Flammen auf. Wir Weia 
nod) das Boot. Es hatte in den letzten Tagen geregnet, der 
Fluß war angeſchwollen, Die Rügen meiner Neger krümm⸗ 
len ſich unter der Anſtrengung. Der Fluß teilt ſich dort 
in einem Wirrwarr von rchfahrten, einige Davon ſind 
nur ſchmale Sitte im Ge . Dort bilden Dé Wirbel, 
deren Krümmungen das Boot gegen die Felſen ſehleudern. 
Dort mußten wir durch] 

Wenn wir zicht den richtigen Kanal fanden, waren 
wir verloren. Das Boot fuhr in den Kanal hinein und 
geriet in ein kochendes Becken, das wieder in einen Kanal 
mündete. Viel zu ſpät erkannten wir, daß es der ſalſche 
Kanal wax. Bevor er in den Waſſerfall auslief, streiften 
wir eine Felſenplatte, In der leſſten Selunde zogen wir 
das Boot auf die Platte. Linko und rechts von uns bot: 
nerte das Maffer die Felſenſtuſe hinab. Die Platte war 
voll von Schlangen, die der Rauch aus dem brennenden. 
Wald in die ſichere Mitte des Flußbetſes getrieben, hatte. 
Sie kümmerten ſich nicht um uns und ſchienen obenſo ver⸗ 


Angſtigt wie meine Neger. Wir zogen das Boot den Kanal 
flußaufwürts bis zur richtigen Einfahrt am linken Ufer, 
Dann gewannen wir den ſchilſſenden Wald. 


Nur unter deutſcher Fahne 


ragen, flüchteten wir ſtromauf. Wochen verbrachte 
ich in den Vergſchluchten des Karſſimibi. Erſt im belgi⸗ 
ſchen Kongo fühlte ich mich fiher, 

Faſt ſiebzehn Jahre find ſeildem vergangen. Ich bin 
in Kongo geblieben. Ich SE TE Jagdgeſell⸗ 
ſchaften zu den Löwentränken, manchmal erlege ich einen 
Elefanten und verkaufe das Bein. Was ih zum Leben 
brauche, ſchleße ich mir. Man ſchrleb mir von zu Haufe, 
daß ich in Paraguay ſiedeln könnte. Man bot mir eld 
für ein Log an. Die Regierung Toll dort den Zeien 
ſehr 90 ſeln. Das wäre für mich alles nur eln 
Notbehelf. Ich will nur unter ` beer Fahne ſiedeln. 
Dort tragen die deutſchen Sledlungen nicht einmal Sled⸗ 
lungen nicht einmal deutſche Namen. 

In die Heimat zuriid? Als Bettler? Nein, das ließ 
mein. Sion, nicht zu. Gab ohnehin mehr Eſſer als Brot 
daheim. Der rote Rummel war nichts für mich. Ein 
Jahr war ich unten am Diamantenfluß. Nicht aus Gler 
nach Reichtum und Wohlleben. Wollte mir das Geld ver⸗ 
dlenen, um eino Farm im Burgenland zu kaufen. Man 
fühlt ſich wohl unter den Leuten, ſind ja halbe Deutſche. 
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War ein Sauleben dort unten. Aus glühender Sons 
nenhibe ins eifige Waſſer, immer wieder von neuem, Ruhr, 
Malaria, Typhus. Was find denn dieſe Diamaniſtlaven 
in Wirklichkeit? Arbeitstiere jener Satten, die den Schmuck 
au den Fingern tragen. Die Natur gibt nichts Tréin ig 
her. Jede Stunde fam den Tod bringen, Nach vielen 
Monaten ein großer Stein. Tauſend Mellen zur Küſte, 
immer wieder angefallen. Und dann bleibt gerade ſouſel 
in der Hand um die Schulden zu zahlen, die Koſten der 
letzten ſechs Monate zu decken. So ging ich wieder nach 
Mittelafrika zurück, obwohl mein Brüder aus Deutſchland 
ſchrieb, daß es nun endlich anders geworden jei. Was ſoll 
mir noch die Stadt? Ich werde wahl nicht mehr kommen, 
ſchrleb ich, Ich zog allein welter. Ich bin alt, abgekämpft. 
Meln Schickſal wird ſich bald erfüllt haben, Afrika det 
mich, aber zuruck lann ich nicht mehr.“ 

Einige Zeit ſpäter, traf ich Haſenreuter mit einer 
Jagdgeſellſchaft. ſchien mir ein anderer Menſch zu ſein. 
Er püßzte die Gewehre, ſtand Rede und gab Auskunft, 
wenn er gefragt wurde ſein Weſen ſchien devot und Der 
ſcheiden. Wie hatten die Augen des Mannes geblitzt, als 
er von feinem ausſichtsloſen Kampf mit den Engländern, 
erzählte. Heute erſchlen er mir milde, unterwitrfig, wie 
ein Jäger, der mit einem reichlichen Schußgeld Jettens ſei⸗ 
ner Hertſchaft rechnet. Am anderen Tage ſchoß die Ger 
ſellſchaft zwei Nashörner und zog weiter. Ich habe Herrn 
Haſenreuker nicht mehr gefehen, 


Die Ierfahet einer deutſchen Farmerstochter 


Ich ſchlief eines nachts allein in meinem Apotheken⸗ 
zelt, Meine Luflnatratße lag auf der mit Trpparfamid 
gefüllten Kiſte, deſſen Eignung als Mittel gegen die Schlaf⸗ 
krankheit von as geprüft wurde, Es war heiß und flidig. 
Trotz meiner Müdigkeit, ich halle an dſeſem Tage mehr 
als dreihundert Neger mit Atozyl geimpft, lonnte ich nicht 
elnſchlafen. Plötzlich hörte ich vor den SEA lauten 
Lärm. Die beiden schwarzen Heilgehllſen brachten einen 
Mann, deſſen Arm ſtark angeſchwollen war, 


Gedungene Mörder am Werk 


„Grüne Baumſchlange!“ Mehr konnte der Mann 
nicht hervorbringen. dp, Arzt war an dleſem Tage Tip, 
abwärts zur Station gefahren, Ich machte dem, fremden 
Meihen eine SerumsInieltion und ließ mein Feldbeit Dir 
ihn friſch überziehen. Schon nach einer Stunde war er ſo⸗ 
weit erholt, daß er reden konnte. 

Der Mann wurde ſehr munter. Die Erregung Über 
die beſtandene Gefahr ließ ihn aus Dt herausnehen. Als 
ihm irgendeine Redewendung „verriet, daß ich Deutscher 
war, kannte feine Freude keine Wreſſze, Selbſtverſtändlich 
fuhr er nun auf deuſſch zu ſprechen fort. 

Sie find der erſte Deutſche, mit dem ich ſeit Jahren 
een begann er. Ich, bel Theodor Bluge. Meine 

eltern Defapen in der Mühe des Tanganſika⸗Sees, nicht 
weit von Kigoma, eine Harn, 

Ich war fünfzehn Jahre alt, als Deulſch⸗Oſt defekt 
wunde. Meine Schiveſter war damals ſechs Jahre alt, 
Mein Vater Hei. Nicht in den aftikaniſchen Kämpfen. 
Eines Nachts waren einige Boote mit Regern vom ande⸗ 
ren Ufer des Sees angekommen, die unſer Haus in Brand i 


den, der meinem Vater viel Geld ſchuldete. 


Reien, ` Sie waren von elnem Engländer gedungen wor⸗ 
Im Kampf 
mit dieſen Brandgeſellen wurde meln Vater niederge⸗ 
ſchoſſen. Bevor die Reger das Haus ſtürmlen, gab mir 
mein Vater eine Oldie und ſagte n, Sie find in ber Ueber⸗ 
macht. Verſuche dich mit Mutler und dem Kind bis nach 
Kigoma durchzuſchlagen, Dort ſtehen unſere Truppen, das 
Land iſt noch in der Hand der mleren.“ 


Wo find Mutter und Scwefter ? 


Ich wollle als Junge natürlich Vater beiſtehen. Genen 
rs Befehl gab's aber Feine Widerrede. Wir nahmen 
mein Schwe in die Mitte und verliehen 
die Hürden an der Waldſeite, während Paler mit ſeinen 
Arbeitern das Haus vorne verteidigte, Wir lamen nicht 
weit, Die Engländer nahmen mid gefangen, obwohl ich 
hoch ein Junge war, Mutter Hatte ſich in elner leerſtehen⸗ 
den e verborgen. Man hörte doch damals ſchon, 
wie ſchlocht deutſchs Zivilgefangene in den Lagern behan⸗ 
delt wurden, Es war natiirlich ein Fehler, damals hoffte 
man 0 d 825 auf icgendein Wunder, 

Anderthalb Jahre war ich gefangen. Zuletzt in einem 
lüdaſrltaniſchen Lager. ls 1 II dam, ſchob man mich 
kurzerhand nach Deutschland ab. Ich flehte und weinte. 
Ich wollte meine Mutter ſuchen, mein kleines Schweſter⸗ 
chen. Man ſchrſeb nach Daxesſalam, Vom Schidjal einer 
Aran Binge wäre nichts belaunt, kam die Antwort, Ich 
wandte mich an das Noto Kreuz. Der Name meiner Mule 
ter und meiner Schweſler ſungterte in keiner Gefangenen⸗ 
liſte. Man verweigerte mir die Einreſſe nach Oſtafrita, 


Nortſehung ſolat , 
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Das ſoll deutſch fein! 
Ein Sprachführer und eine Gefchäftsanzeige 


„Deulſe Spral, [were Sprak“ — äußerte ſich eine 
mal ein an echt über unſere Mutterſprache. Man ilt 
verſucht ihm recht zu geben, wenn man ſich das geſchrie⸗ 
bene, gedruckte und gemalte Kauderwelſch anſieht, das 
in Lodſch zuweilen als Deutfch ausgegeben wird. 

Da erſchlen jüngft ein kleiner Leitfaden der deutſchen 
Sprache für Polen. Intereffiert blätterten wir in dem 
Heftchen. 

Was wir da an Sprachblüten fanden, wanden wir 
uns zu einem Strauß: 

„Die Mähre“ (es war aber kein Judenpferd gemeint, 
ſondern eine Mohrrihe), 

„Die Mlummenhahle“ (was Blumenkohl fein ſollte), 

„Der Kupfer“ (der Berfaſſer dachte aber keineswegs 
an den zuweflen auch EE genannten Kupferſtich, ſon⸗ 
dern an das Kupfer, das Metall), 

„Die Sofa“. 

„Die Pilzen“, 

„Der Schmidt“ (gemeint war nicht der Träger dle⸗ 
ſes Namens, ſondern der Schmled). 

„Trühſtücke“ (der Lernende wird kaum wiſſen, daß 
es ſich hier um einen Druckfehler handelt, weil das Wort 
zweimal fo gedruckt vorkommt), 

„Cours“ (Kurs — elner Drofchke), 

„Geben Sie mir e Kun“, 

„Dar der Briefträger?“ (War der Briefttäger hier?) 

„Bitte fehen Ste meine Gepäcke durch!“ 

„ 
*. 


Diefe Blüten bedeuten jedoch noch EEN im Ver⸗ 
gleich zu einem fonenannten wilden Inferal, das an 
einem Zaun in der Hermann⸗Göring⸗Stra he prangt. In 
dieſer mafchihegefchriebenen Gelbftanzeige eines Bit. 
ſchriftenbüros fteht wörtlich zu lefen: 

„Die Eingaben, die Gefücher zu den Verwaltungs⸗ 
und Militärämten zugleich um die Beſreſung der 
Kriegsgefangenen, die Briefmechfen, die Abfchreiben 
auf die Schreibmafchine in deulſche und polnifche 
Sprache abmacht ...“ (es folgen der Name und die 
Ahſchriſt des „Abmachers“). 

Die „Geſücher“ die dieſer „Abmacher“ an die „Aem⸗ 
ten“ ſchrelbt, möchten wir gern kennenlernen. Nach der 
obigen Geſchäftsangeige des Verfaffers zu urteilen, mt: 
ne fie wirkliche Perlen an unfreſwilliger ua gu 


halten. 


Reichsfrauenführerin in Lodſch 
Veſuch in den Rückgeführtenlagern 


Reichsfrauenfſlhrerin Scholz⸗Alint fuhr am Sonn⸗ 
abend in die wiedergewonnenen deutſchen Gebiete. 
zu den Abendstunden traf fie in Lodſch ein. Ihr Bes 
uch allt zunächſt den Lagern der Wolhynien und Ga⸗ 
lisiendentſchen bei Lodſch. 

Das Deutſche Fratenwerk hat hier insbeſondere 
das Kochen für die Heimgekehrten übernommen. Das 
noben wird an Ort und Stelle in rund 30 Nühituben 
die notwendige Ergänzung von Wäſche und Kleidung 
der Rücwanderer Deforat, Heute abend begibt ſich 
Frau Scholz⸗Klink nach Poſen, um dort zu den Kreis⸗ 
nortrauensfrauen des Warthegaues, den als Kreis⸗ 
ſrauenſchaftsleiterinnen vorgeſehenen volksdeutſchen 
Frauen, in einer Arbeitstagung zu ſprechen. 


Der 30. Januar kein Feiertag 
Schulſejern meifen auf die Bedeutung des Tages hin 


Sr Melen den 30. Ja ‚it kein Feiertag. An 
diefem Tag der natjonglen bung fällt auch der Schul⸗ 
unterricht nicht aus, In ſelern, die gegebenenfalls 
auch im Klaſſenverhand abgehallen werden können, wird 
auf dle Bedeulung des Tages hingewielen werden, 

Wle der Reicheminiſter des Innern und der Reichs, 
miniſter für Voltsaufklärung und Propaganda belaunt 
geben, unterbleibt auch die But am Tag der natſonalen 
Erhebung übliche allgemeine Beflaggung. 
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Weitere Mennzeichnung der Juden 
Davidſtern Auch an Judenwohnungen 
Alle Auden mitten von jetzt ab auch an ihren Ein⸗ 
gangstüren zu ihren Wohnungen einen gelben. 10 
Zentimeter großen Davidftern an gut ſichtbarer Stelle 
— 1,00 Meter vom Fußboden — anbringen. 


Eingende Sprechweiſe in Lodſch 


Die Sprache der Balten — ein Gegenfat; zum harten Deutſch der Lodfcher 


Auf den Straßen von Lodſch und der Übrigen, Städte 
des Warthegaus erklingt ſeſt einſgen Monaten die eigen⸗ 
tümlicho Sprache der umgeſiedelten Balfendeutſchen, die 
man gewöhnlich, aber höchſt ungenau, „ſingende Sprech⸗ 
weile“ nennt, b 

Was tft nun, ſo wird ſich mancher fragen, dieſes balti⸗ 
ſche deutſch? Es ilt, um das gleich vorwegzunehmen, keine 
Mundart, ſondern eine Form der deutſchen Hochſprache. 
Die geſchichtliche Entwidlung der Vollsgruppe, insbejo 
dere ihre Stellung in fremdvölliſcher Umgebung, blieb 
160 nicht ohne Einfluß auf die Sprache der Baltendeut⸗ 

hen, 

Sehen wir einige Jahrhunderte zurlüc, jo finden wir 
bis zur Reformation das Niederdeutſche als die Sprache 
des alten Liplgnd, wie das Baltſtum damals hie, Die 
Mehrzahl der Siedler ſtammte aus niederdeulſchem Sprach⸗ 
gebiel. Erſt die Reformation brachte den Einbruch bes 
Fand Unter den Seiten Siedlern auf dem 

ande erhielt fih das Riederdeulſche aber noch bis gegen 
Ende des 18, Jahrhundert. Heute ift es vollſtändig von 
SE an der Hochſprache ausgerichteten Umgangsſprache 
abgelöſt. 

Inbezug auf den Wortschatz zeigt ih die geſchilderte 
IPrachgeſchichtliche Entwicklung in einer bei iſolſerten 
Sprachgruppen oft beobachteten Verarmung des Oort: 
ſchatzes, dis niederdeutſche Vergangenheit dagegen wird 
eigentlich nur dem Sprachlenner durch das Vorhandenfein 
einer verhältnismäßig großen Anzahl von Wörtern nie⸗ 
berdeulſchen Herkunft ſebendig. Es handelt ſich in der 
Fauptlache um Wörter, die ihre Geltung im Bereſch einer 
häuslichen Umgangsiprade haben. Z. B.: Rattwen (Fuß⸗ 
weg); ſchülpern (eine Flüſſigkeit verſchütten); Schmant 
(Sahne); Krute (Krug): Burke (Einmachglas); Bühre 
(-Kiſſenbezug); Stühm (Schneetreiben). N 

Das niederdeulſche Sprachgut aber it noch ſtärker im 
Eſtniſchen und Lettiſchen in Form von Lehnwörtern leben⸗ 
dig. Handwerk und Gewerbe ſchöpften ihren Wortſchagz 
aus der ehemals herrſchenden niederdeutihen Sprache. So 
wie das ganze Leben der mit den Baltendeulſchen woh⸗ 
nenden Völler durch dieſe geprügt und kulturell bereichert 
wurde, ſo nahm auch ihre Sprache die Bezeichnung für die 
neuartigen Einrichtungen und Lebensformen aus dem 


100 000 Kückgeführte 


Die Rückführnnasaktion vor dem Abschluß 


Geſtern traf in Burgſtadt der Zug 380 B ein, der 
100 000 Rück geführte aus dem ehemaligen Oſt⸗ 
polen nach den Auffanglagern der Volksdeutſchen 
Mittelſtelle, Einſatzſtab Lodſch, mitbrachte. Aus die⸗ 
ſem Anlaß war der Bahnhof ſeftlich geſchmückt, als 
der Zug einfuhr, deſſen bekränzte Lokomolive eine 
große Ziffer 100 O0 Ai Oberſturmpanuführer 
Woppler, der Leiter des ſabſtahes Lodſch, richtete 
an die angekommenen Voll sgenoſſen — es waren 
Wolhynier — herzliche Begrüßungsworte, in denen er 
auf die Größe dieſes in der Gefchichte einmaligen Ger 
ſchehens und auf die der Ankömmlinge harrenden 
Pflichten hinwies. 


Führertagung des Warthegaus 
Der Gauleiter gibt Richtlinſen der Arbeit 


Geſtern begann in Poſen im alten Thronſagl des 
Schloſſes die erſte naltonalſozialiſtiſche Führertagung des 
Warthegaues. Auf dieſer Tagung, die fi Uher drei Tage 
erſtrecken wird, wird in Einzelreſeraten über das auf allen 
Urbeitsgebieten in Partei und Staat bisher Geleiſtete bes 
richtet werden und die bevorſtehenden Aufgaben gekenn⸗ 
zeichnet werden. Zum Abſchluß des zweiten Tages wird 
Gauleiter und Reichsſtatthalter Greifer in einer groß ans 
gelegten Rede die Ergebniſſe der bisherigen Arbeit züſam⸗ 
menfaſſen und Me Richtlinſe für die weitere Auſhauarbeft 
für Partei und Stagt erteilen. Am Montag werden Elite 

ſelbeſprechungen des Gauleiters und Reichsſtatlhalters mit 
en Kreisleitern und Landräten ſowie eine Reihe von Ber 
dens der einzelnen Dienſtſtellen untereinander Watt 
nden. 

An dieſer Tagung nehmen auch eine Reihe führender 

Perſönlichkeiten der Partei aus Lobſch teil, 


Ruda Hablanicha 
Sonderausgabe für die Betreuten der NER, 

Anläßlich, der Wiederkehr des 7. Jahrestages der 
nationalſozialiſtiſchen Machtergreifung, hat die NER, 
eine beſondere Banfesgabe geſchaffen, die in diefen Tagen 
an dle betreuten Volkegenoſſen zur Verteilung gelangt. 
Es handelt ih um Gutscheine für Lebensmittel und Tertir 
lien. In Ruda, Pabianleka haben ſich die armen Volksge: 
noſſen am Montag zwiſchen 9 Uhr früh und 5 Uhr abends 
zur Entgegennahme der entsprechenden Gutiheine im Lo⸗ 
kal der RS., Lenionenitrahe 8, (nicht wie zur Lebens⸗ 
mittelverteflung Pilſudſkiſtraße 5) zu melden, 


Ronfebtious haus 


Niederdeutſchen. Das eſtniſche Wort „laat“ z. B. bedeutet 
„Markt. Jahrmarkl, in der Bedeutung nach dem ſeſtlichen 
Erlebnis hin. Und in der dem Gitnilhen verwandten 
Sprache der Lipen hedeutet das Wort kirchliches Felt“, 
Im heutigen Niederländiſchen wieder findet ſich La eln 
etymologiſch entſprechendes Work in der Bedeutung „Kirch⸗ 
weihen es geht aurüd auf ein Wort „aflaat“ Ablaß. 

Waren die Baltendeutſchen auch meiſt die Gebenden, 
fo haben We anderereits auch einiges aus dem Schwedi⸗ 
ſchen, Eſtnſſchen, Veit Ugen und Ruffiſchen in ihre Sprache 
aufgenommen. Beſtimmend für das Geſicht der balten⸗ 
deulſchen Sprache Im Hinblig auf den Wortſchatz war dies 
jer Einfluß der umliegenden Völker ſedoch nicht. 

Viel aufälliger für das Ohr anderer deutſcher Stämme 
ift die Laulgebung der Baltendeutihen. „Singende Sprech⸗ 
weile" wird dieſe Sprache oft genannt. Fremd in erfter 
Linie die ſtark exſplratoriſche Betonung. Dadurch wird die 
Betonung emphatiſcher betonte und unbetonte Silben ſind 
ſtärker geſchieden, letztere werden mehr verihludt, Die 
Sprache it eigentlich gehackter, unmelodſſcher, durchaus 
ein Gegenteil von „fingen“, Unterſtützt wird dieſer Eine 
druck der ſremdartigen Betonung noch durch die in einigen 
Punkten vom Übrigen Deutſch abweſchende Lautgebung, 
die Unterſcheidung von ſtimmhaften und ſtimmloſen Lau⸗ 
ten wird ſtrenger als im übrigen Deutſch erſtrebt und meilt 
erreicht. Ferner hört man nur das Zungenſpitzen⸗R. 
Eigentümlich find auch die Doppelkonſonanten. Im Deutichen 
ſpricht man „bite“ mit lurzem i und deutlich nur einem 
t. Der Baltendeutſche ſagt „bitte“. Das Eſtniſche und 
Lettiſche haben dieſelbe phonetiſche Eigentümlichkeit. 

Fragt man ſich nun, ob dieſe ſprachlichen Eigentüm⸗ 
lichkelten noch längere Zeit erhalten bleiben könnten, fo 
muß man zu einem negativen Beantwortung kommen. Die 
Sprache des Warthegaus, in dem In viele Vertreter vers 
ſchledener deulſcher Stämme zuſammenkommen, wird ſich in 
beſonderer Weiſe noch formen. Jeder Balte wird ſedoch 
Hein darauf ſein, daß die Spuren der ehemaligen beiden 
Herrenſchicht im Valtiſchen unverwiſchbar als Niederschlag 
der geleiſteten kulturellen und politiſchen Prägung ihrer 
andersvölliſchen Heimatgenoſſen zu finden find, 

H. Peterſen. 


Hier spricht die NSDAP. 


Aitler-Jugend, herhören! 


Die für heute angekündigte Dichterleſung in der 
Aula des Deutfchen Gymnaſtums fällt aus und findet an 
einem ſpäteren Termin ſtatt. 


iJ.-Führerſchoft Codſch-Cand 


Unſere — durch beſonderen Rundbrief angeklün⸗ 
digte — 


erſte Führertagung 


beginnt heute um 9 Uhr in der Hauntbannſchule (hin. 
ter der Kathedrale). Alle in Lodſch eingetroffenen 
Einheitsführer und ⸗Flhrerinnen find unbedingt 
pünktlich zur Stelle, 

Am Nachmittag ſprechen zu uns lan Stelle der 
ausfallenden Dichterleſung) Kameraden, die den Po⸗ 
lenfeldzug als Aktive miterlebten. 


Eintrittskarten zu der am Dienstag, dem 90. Januar 
1040 in der Sporthalle (HI. Park) ſtaltfindenden Groß⸗ 
kundgebung der RS Daß. auf der Gauinſpekteur Regies 
rungspräſtdent Pg. Uebelhoer die kommiſſariſchen Kreis⸗ 
leiter Pg. Ludwig Wolff und Pa. Herbert Mees feierlich 
einführen wird, find zum Preiſe von 72% —.50 im Reſchs⸗ 
propagandbaant, Schillerstraße 39, In der Gefhäftsitelfe der 
„Lodſcher Zeitung“, Adolf, Hitler⸗Straſſe 86, und bei Hein⸗ 
rich Hoffmann, Adolf⸗Hitler⸗Straße 57 erhältlich. Die 
Kundgebung beginnt um 18,30 Uhr. 


Deutfches Frauenwerk 


Das Deutfche Frauenwerk nibt bekannt, daß das 
Heim in der Lokgtarſkaſtr. 19 am Montag, dem 20. Oo: 
mar 1040, um 10 Uhr geöffnet wird, Das Erscheinen 
aller Mitglieder der Orlsgruppe XV ift Pflicht! 

Die Ortsgruppe XIII, Adolf⸗Hitler⸗Straße 282, Ift 
täglich von 15 bis 18 Uhr geöffnet. Anmeldungen er⸗ 
folgen in den erſten drei Tagen der Woche. 

Die Schulung für Kreis Lodſch⸗Stadt findet jeden 
Sonntag nach dem Gren, ab 9 Uhr Adolf⸗Hftler⸗Str. 
108, für Kreig, LodſchLand jeden Montag nach dem 
1. ab 14 Uhr Gartenſtr. 15 ſtatt. 


Deutſche Frauen, die ihre Zeit dem Bahnhofs. 
dienſt auf dem Fabrirbahnhof, zur Verfiigung ſtellen 
wollen, melden ſich in der Geſchäftsſtelle des Deutſchen 
Frauenwerkes, Gartenſtr. 15, immer 49, 


Tel. 20954 — Lodsch, Adolf-Hitler-Strasse 90 


Das führende Geſchäft am Platze für Herren: und Damen-Konfebtion — Mapabteilung 
Mäßige Preije Fachmänniſche Bedienung 


Gegründet 1909 


lugo Schmechels Sohn 
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Lodſch ſoll ein Edelſtein im Kranz der deulſchen Städte werden 
A Don Wilhelm Hallbauer, . Stadtoberbaudirehtor 
dandten 1 5 Ir ſich in ben drel. bis vier, cl fen Geitenflügeln der | war, 10 daß in ihm alle Altrelchsbegriſſe und Altreichs⸗ 
Det, Lobdſch ift ein Begriff nicht nur im Altreich, ſondern] Hauplſtrahen der Innenftadt, in denen an elnem langen vorſtellungen fehlen, fo ECH auch in der baulichen Ge⸗ 
E in der ganzen Welt. Mit ihm verbindet ſich die Nors | Dunklen Flur Einzelzimmer, ohne Kilche, ohne fanltäre | ſtallung von Grund auf neu begonnen werden. Denn die 
Kirch⸗ E einer volkreſchen, atbeltfamen Induſtrie⸗ und | Anlagen aufgereiht find, zur Hälfte ſämtlſch nach Nor | Gegebenheiten diktieren Art und Umfang der Aufgabe 
IB SH sftabt im öſtlichen Raum, am Schnittpunkt wich. den gelegen, da dle Stadt Nord⸗Süd orientiert iſt. mit dem Ziel, diefes wichtige Induftrlegentrum gu dem 
nden, iger Verkehrsſtraßen, beherrſcht von der Textilinduftrie, in, undorſtellbares Wohnungselend, fernab von | feiner ganzen geopolitſſchen Lage nach berufenen bt 
wedi⸗ Lodſch hat durch den Keſeg baulich nicht gelitten. allen Altreihsbegriffen, erwachſen aus der Mißachtung ſchen Bollwerk im Oſten zu machen. Vergeſſen, wir nicht, 
rache Erwartungsſroh betritt daher der Neuankömmling dieſe | des Menſchentunſs und aus der Ausbeutung der Mens | daß Pofen im Verhältnis zu Lodſch geographiſch tief Im 
bat, Stadt, infonderheit, wenn er hierher berufen ift, um Ihm | ſchenhräſte für Rapttaliftifche Zwecke, ohne eine Spur | Alkreſch liegt, Lodſch gier P⸗Zug⸗Stunden weit von Poſen 
ar die⸗ das bauliche © ichfal dieſes Raumes anzuverfrauen. von Verpflichtung für das Heranwachfen eines gefunden | ab im Often llegt und nur 160 Kilometer von Warſchau 
„Lodſch hat überhaupt nur zwei ordentliche Straßen | Menſchengeſchlechle, von der Wohnung als Helmſtätte ber | entfernt it. 
und ift im übrigen ein Dorf“, fo ſagten vorher die einen. | oo le gang zu fümelgen) find aſtatiſche Erbteile, find Nachdem einmal deutſche Tathraft bie EENS 
„Lodſch hat 9019 7 Waſſer noch Kanalſſatſon und iſt ders | Dokumente einer oftifchen gie werden die mit dieſes Raumes in die Hand genommen hat und mit giel⸗ 
rier art verbaut, daß daraus nie eine deutſche Stadt werden] Stumpf und Get ausgerottet werden milfſen, bevor | klarem Willen im Gegenſaß zur EA und rufſiſchen 
rd die wird“, fanten die anderen. „Die Hälfte aller Menſchen.] bier je vom Weſen einer deulſchen Stadt geſprochen wer-] Wermaltung, die Lodſch nur ausbeutete, zu einem Edel 
en find in Lobdſch find Juden. Lodſch muß Saber auf 800—350.000 | den Kann. e Dein im Kranz der deutſchen Städte machen wlrd, bildet 
. Die Menſchen verringert werben“, fagten die dritten, Das alt n ben Bild der Stadt mit felnem ſte⸗ SE Lodſch den induſtrlellen und kulturellen Mücke 
Urchaus Kaum einer von Melen Allen aber hatte Déi in | ten Wechſel ſelbſt in den Hauplſtrahen vom kleinften ein. halt dieſeg großen öſtlichen Naumes des RA Reiche 
r Ein- Lodſch je länger aufgehalten als einige wen ae Tage und Belle Gr über bunt See E Im EEN Grenzlandkampf. Diefem Ziel dient ug 
einigen dabet viel mehr kennengelernt als das Grand⸗Hotel und | Sabrihgebäude bis zu ben gteihförmig lang bingeftrect- die ftäbtebauliche Neugeftaltung, 
die übrigen Prembenftätten, 11 a eden det et Steg De Langervelle | as 1 Gtäbtehnuf 
Die flieht nun Lodſch wirklich aus, wenn ber as Werben er Stadt ablefen von jener Zelt an, Stäbtebau bebeutet nicht etwa blos orchlteltonlſche 


„feine Menſchen, als die Einzelfabrik aus kleinen Anfängen durch immer 0 

, der Baffaben und Creihtung tigenbeines 

VG cc eer Dër Gelnd zu grunpftüch bis zu jener Größe gediehen 18. die dem reprüfentativen Zentrums, Städtebau bebeutet nicht 
e 


blos Schaffung von Grünzügen und Sanierung brau 
gehen, tiefer zu jehen? abrihanten erlaubte, ſich ein eigenes 1 Wohnhaus b. Ei H d 
au formen ſſch di „ 1 neben die (Fabrik zu fehen, wo es jet ebenfo unorna, | barer Mohnoiertel, 
rd e än, 9 1 0 nicht hl SE niſch im Stadtbild fteht wie die Fabrik und OM zugehs⸗ Städtebau bedeutet nicht blos industrielle und ver⸗ 
berflache aus gefehen werben können, Ein Erſtaunen rigen Urbeiterhäufer ſelbſt. Rehrstechniſche WEE eines Raumes, Städtebau 
entilme löſt das andere ab, fobalb man den Dingen auf den Aus diefem Werdegang erklärt Déi auch das Fehlen bebeutet nicht blos das Schaffen neuer Sledlungen und 
ten, fo Grund geht und ſich nicht von den Fehlurſelſen Siren, | von Ranalifation und Wafferfeitgung; denn die Abus Auſſesllang von Debauungs» und Fluchtlinienplänen, 
mn, Die ftehender auf Abwege drängen läht, Fangen wir ein. ſtrlewerke kauften ſich in Wohnnähe an den Flußlälern Städtebau bedeutet Schaſſen geſunder Lebensbedin⸗ 
er ver. mal bei dem, dem Laſen am nächſten liegenden, ube, an, denen fle Ihre Abwäſſer, el Wien und ſchufzy Da 1 RU, Neuordnung des Volhstums im Raum, bedeutet 
ſich in chen Bilde an. ſhre eigenen Tiefbrunnen. Die Verſorgung der Arbeits Schaffen eines, Icbensfähigen, gefunden Gefamt-Drgar 
jedoch Gewiß liegt der GH etwas abſelts der Stadt, terſchaft rührte die Fe dE E ame E 
en EE sech lb umgebenden Heel Seife, E KE Saber hr EH damit für Jahrhunderte über Wohl oder Wehe 


e im Berkehrszentrum der Stadt llegen, da diefe | aus wenig tiefen Brunnen bes 
ihrer Stadt nicht durch, Ober mit der Eifenbahn, A man muß | Waſſer bezieht, die melt im wenig tiefen Einzugebereſch Ein E AER ei a 0 
fett fagen, SN Anl, ohne fie 9 0 het el de Ber un bee Ae liegenden, ftändig Überfüllten Fögzallen⸗ sich und Megftlice zu dem einen Ziel einer neuen 
enn ruſſiſche Unterdrilkungspoltfik hat fe e . ben Lebensgründlage und bamit elner für alle Zei⸗ 
nduſtrie v ten gezwungen, Héi i. f „ giele Alle dieſe Dinge muß man wiſſen, um zu begreifen, HS del 
\ GE SC An lu (Eu A er E welchen Fehlentſcheſdungen und vechlingnisnolfen 00 SE EI EES EE 
net zu bauen. Aber 23 ift eine Stadt mit_hilome- | Mihverftändniffen es führen, würde, wollte man Mer 
AP. terlagen, breiten, rehtroinklig ſich (hneibenden Straßen, etwa bei der Einfieblung KEE en⸗ 
bie die ganze Welte des SE küfſſſchen Raumes in ſchentums „Wohnung“ gleich „Wohnung“ fetzen. 
u 1 7 0 oe mand u KAS fin 95 Ai 195 bis | Die Santerung muß bet der Wohnung beginnen 
der di rundſtüche äi m KZ) 5 SE train en Wenn Lodſch eine deutſche Stadt werden ſoll, fo muß 
det an eruohiten riet "Hinter den unguffelllgen Baffaben | bang ßend de Mohnung mit ren 
ber meift fee ende e 500 ger ele Taf BEE Berl, EE e 
immer ein diefe nnenhof bis zu 200 Meter Ge um H e erden E lc 195 


fen, die auf Wohnungen angewleſen find, welche dieſe 
mebt, in dem ſich mit einem austelhenben Lcchtabſtand Bezeichnung gar Im ehren A LE ein gefuns 


4 
die gar el der Gebäude EE E daß dies | des Gefchlecht nicht groß werden kann? 


ſe n. 


BER 
N 


gekün⸗ er gepflafterte Innenhof des Prlvatgrundftüchs gemif- Wie bei allen Aufgaben hier in Lodſch von Grund 
re ie im Altrelch übliche SA erfeht. Von aus neu aufgebaut 9 Se da dieser Haun im fe 


[Voputer ERSTELLE 


er Enge der Bebauung, die im Altreich meift aus ber ` ` e 
genſatz beifpielmelfe zu Poſen in feiner ganzen Befdjichte 
1 5 elta her EEN Ge Ger deulſch, fönberh ftets nur ruſſiſch und polnſſch 
enen nen Judenvlertel die Rede fein. 

17 Straßenbahnlinien mit langen geſchloſſenen Wa⸗ 


oe Hi SE Im Denkmal des Straßennamens 


9 00 endlicher wü den Welt GE 1190 der im DI 
5 eſindlichen großen, erwanberungsbewegung, in Der 
ren Gefolge Kee? Geſchäfte gef Joe fin Din Die Lodfdjer Straßennamen als lebendiger Spiegel deutſchen Dolkstums 
Januar Es ber Juden, in deren Händen bis Ki der größte ` - 
Große Teil des Handels Ing, WO man auf Séch und SH I. Scheer warde 1098 der danzerkreuzer B Benannt. Er 
Regle⸗ das weiter pulfierende gefchäftliche Leben. Unter einem Straßennamen muß man ſich etwas | Thrieb: „Deutſchlands, Hochſseflotte im Weltkrieg, Per⸗ 
Kreis ⸗ vorſtellen können, wenn er lelendig fein, d. F. einem ſünliche, Erinnerungen“ (1921), „Bom Segelſchfff zum 
erlich 11500 Menſchen auf dem Geplert⸗gellometer etwas fein fol, Zudem merkt man ſich einen der⸗ U-Boot“ (1020). 
Reichs Gewiß hat Lodſch nur 44 Kilometer qutnepflafterte artigen, ſprechenden Namen viel leichter. Aus dleſem Albert⸗Breyer⸗Straße, It benannt 
lle der Straßen und 280 Kilometer mit Feibfteinen gepllalterte | Grund waren die biöherinen polniſchen Straßennamen | nad dem beſten Keuner der Geschichte der Steblum, 
Sein Hindernſsbahnen und rund 190 Stilometer KEE) für ehr viele Lodſcher „Schall und Rauch,, Sie fon: | der Deutfhen im ehemaligen Miltelpolen, der alı 
Die erte Straßen. Aber ein San] iſt Lodſch mit feinen | ten ſich inter der K, 0 oder Piramowſezſtraße | Offtzler des polnſſchen Heeres in Warſchau fiel. 2. 
0 000 Menchen nicht, Ganz im Gegenkeſf hat Lodſch | abfolut nichts vorſtellen. Es ſtand für He nichts da.] SYanuıar 1889, 11. September 1090, Seine bekannteſte 
feine Menſchenmaſſen ſogar auf einen fo unvorftellbar | hinter. Beröffentlihung iſt die Schrift „Deutſche Gaue in 
kleinen Raum zuſammengepreßt, Ek die Mohnbichte Anders die heutigen deutſchen Straßennamen. Mlttelpolen“, Von größter Wichtigkelt 18 die vom Ihm 
über 11500 Menschen auf den Quadralſilometer beträgt, | Jeder Name lebt. Jeder Name klingt. gezeichnete „Karte der deutſchen Sſeblungen in Mit⸗ 
9 das Ss E Ee 05 9 50 ſolchen Nee d Se es sët éi SC 
unerträglichen Menſchenballung un eln, ſich die neuen Namen und die Lage der betreffen ⸗ Ukred. 9 D 
99 5 rindlicher Nuflockerung geſprochen wird, bel gleſcher den Straßen zu merken. ü Namen nach em Mee ee d dere ler fe 
1 immohnersahl nur 84000 Menfchen ik qkm auſwel⸗ Um unſeren Leſern pel behilflich zu ſein, wollen ſeſſor Alfred Wegener (geb. 1860). Wegener erfo ſchte 
ſen und dies für unerträglich gehalten wird, wir im nachfolgenden bie Straßen nennen, die nach 4006.08, 101246 und 1920 Grönkand geophyſtkaliſt 
32, ift Diefe Menſchanballunig In SH ift nur dadurch ſech.] hervorragenden Deulſchen benannt find, und die Le⸗ | Unternahne im Sommer 1020 die Woremedition Frlih⸗ 
en er⸗ nisch mité ichen daß gie amllich feftgeftellt Ift, über | bensgeſchichte Meier ſelbſt kurz ſkigzleren. lahr 1990 die deutſche Erpebition zur Erſorſchung des 
60% der Menſchen in F haufen und * * grönländiſchen Fulandeiſes, kam Ende November 1090 
jeden die Zahl der in biefen Einzimmerwohnungen Wohnens 8 dort durch Herzſchlag um. Seſne Leiche wurde im 
r. Str. den fieben bis neun Menfchen el in einer ganzen Abmtral»-Sheer-Straße, Benmmt nach Mat 1931 gefunden. Ein ſchönes Denkmal ſetzte ihm 
dem Reſhe aber 1720 Menſchen in ſolcher Einraum, Woh. dem Mitarbeiter des Gropabmirals Tirpiß beim Auf. in einem Vortrag in Lodſch fein SN wäh⸗ 
nung“ gezählt worden find, bau der deutſchen Flotte. Geboren 1809, geſtorhen | vend der letzten Expedition, Eruſt Sorge. Von den 
H Diefe Einraum- Wohnungen beftehen nicht etwa In |.1928, Jwang am skagerrat die fiberlenene engliſche] Schriften von Alfred Wegener ind bemerkenswert: 
DCH den bekannten polnſſchen „Einrgum“ Häuſern, wie fe | Flotte, ihren Angriff aufzugeben und ſich mit Tëmneren | Entftehitng der Kontinente und Ozeane (4. Auflage 
lichen das polnſſche Land vielfad) ausweſſt, ſondern befinden Verluſten zurückzuzlehen. Nach Adinfral Reinhard J 1929), Mind» und Wafferhofen in Europa (1917), Die 
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Klimate der geologiſchen Vorzeit (1924), Mit Motor⸗ 
boot und Schlitten in Grönland (1930). Ueber feine 
legte Expedition unterrichtet das von Wegeners Witwe 
Elfe herausgegebene Buch ſeiner Mitarbeiter: Alfred 
Wegeners lethte Grönland⸗Fahrt (1992). ` 
Anſtadt Allee. "It benannt nach ben Stif⸗ 
tern der Straße; Angehörigen der Famflie des Gritt 
ders der 1807 ins Leben gerüſenen Lodſcher Brauerei 
Karl Anſtadt. Der Grund und Boden fir die Straße 
wurde geſchenkt von dem Sohn des Begründers der 
Anſtadtſchen Brauerei, Zeno, dem ſeinerzeitigen 
Direktor der Straßenbahn, und SE Schwager, dent 
Schwiegerſohn K. Anftadts, Julius Handtke, dem Ber 
fiber der . J. ſehr bekannten Lodſcher Seſfenfabrik. 
Arndt Straße. führt den Namen nach dem 
Patrioten und Schriftfteller Ernſt Moritz Arndt, der 
in zündenden Aufrufen das deutſche Volk zu den 110 
ten gegen Napoleon rief und für Deutſchlands ſittlich⸗ 
geiſtige Wiedergeburt wirkte. Ein ſittliches Vorbild 
Auch Hir ſpätere Geſchlechter, ſchrieb Arndt zahlreiche 
Schriften, Kriegs. und Vaterlandslieder. Von 
den lethtgenahnten find manche noch heute lebendig, 
wie beſſplelswelſe: „Der Gott, der Gen wachſen Dep, 
der wollte keine Knechte“ und „Was tt des Deutſchen 
Vaterland?“ Von feinen Schriften find immer noch 
leſengwert: Katechismus für den deutſchen Kriegs⸗ 
und Wehrmann; Der Rhein, Deutſchlands Strom aber 
nicht Deutfehlands Grenze, Arndts füämtliche Werke 
nad K. J. Pfau 1801—lhoß in neun Bänden herautz. 
eine Lebens geſchichte ſchrieb Müſebeck (C. M. Arndt, 
ein Lebensbild). 
„Arndt wurde 1709 geporenz er ſtarb 1800, In 
zießdorf, in der Nähe feines Sterbeorts Bonn, ent⸗ 
Atand 1009 ein Arndt⸗Muſeum. 5 
Belom Straße. So benannt nach dem Melt. 
krtegs⸗Heerführer Firſtz von Below (geb. 1858, ak 
1918), Er führte in der Maſuxenſchlacht das 21. Ar⸗ 
meekorpg, bel St. Quentin die 2. Armee, bei Cambrai 
um SE die 1. Armee, die 9, Armee an der Somme 


— 
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Benz ⸗ Straße. Sie nennt ſich nach dem Gr 
bauer des erſten Motorwagens (1885) Karl Benz 
(geb. 1844, geſt. 1920), Benz konſtruſerte 1878 einen 
Zweitakkgaamotor, ſpäter einen Viertaktbenzinmotor. 
Seine Gelbftbionraphie „Lebensfahrt eines deutſchen 
Erfinders“ erſchlen 1025, 


Beethopen⸗Straße. Nach dem Tondichter 
Ludwig van Beethoven (geb. 1770, neft, 1827) fo ber 
nannt. Dieſem muſtkaliſchen Genie von alles per: 
ragender Größe verdankt die Muſik feiner Zeit und 
des 19. Jahrhunderts die entſcheidenden "Antriebe, 
Wollen und Können find gleich gewaltig und erſchlit⸗ 
ternd. Beethoven hat die Ausdrücksfähigreit der Mu⸗ 
ſik in ungeahnter Welſe geſteigert und ihre Formen 
gewaltig erweitert. Neun Sinfonien, Miſſa Solem⸗ 
His, Griet, die Oper „widello”, fieben Ditver« 
titren und kleinere Ircheſterwerke, ein Piolinkonzert, 
viele Sonaten für Violine, Cello, lavſer, Konzerte, 
Kammermuſik aller Art, zahlreiche Kleber und Geſänge 
bat er der Meyſchhelt geschenkt. Das klnftleriſch 
Tieſſte geben die letzten Jügrtette. Es glot eine grö⸗ 
Here Anzahl Blographien Beethovens und zahlreiche 
Schriften über feine Werke, 

Beethovens Geburtshaus in Bonn wurde 1927 
als „Forſchungzinſtitut fir muftewiſſenſchaftliche Ar⸗ 
beit“ und „Beethovens Archiv" eingerichtet. 


Die Binding⸗Straße will die Erinnerung 
wachhalten an den Dichter Rudolf Georg Binding 
(geb. 1807, geſt. 1099), Er ſchrieb ſormvollendete Ge⸗ 
dichte und Novellen, die fich durch Feinfinnige Gerten, 
zeichnung und vornehmen Stil altszeſchnen. Von fei⸗ 
nen Werken find zu nennen: Die Geige (1911), Der 
Afar danch (4012), Unfterblichfeit (1922), das Erinne⸗ 
rungsbuch „Aus dem Seelen“ (1025), die tronifchenra- 
af Reitborſchriſt für eine Gelebte“ (1020), die 

eloſtbiographle „Erlebtes Leben“ (1928). Seine aler, 
bändigen. „Geſammelten Werke“ erſchlenen 1097, 
P. Alverdes ſchrleb 1025 ein Buch über Binding. 


Ein Lazarett mit 300 Betten auf Rädern 


Beſuch im „Fahrbaren Lazarett des Roten Areuzes auf dem Militärfportplat in Codſch 


Wie wir vor einigen Tagen berichteten, 
„Fahrbare Lazarett des Deutſchen en 
Kreuzes“ in ZE eingetroffen, um hier im Zur 
ſammenhang mit der R Se der Wolhynlen⸗ und 
Galizien⸗Deutſchen einnefebt zu werden. Nachdem es 
nunmehr auf dem Milttärſportplatz aufgebaut und voll⸗ 
ſtändig eingerichtet worden iſt, gab am Sonnabend ber 

Her dleſes Munderwerks neuzeitlicher Technik, Oberſt ⸗ 
r beim Roten Kreuz, ½ Standartenführer Dr. 
er, einer Anzahl tele ar Za Belegen 
einzelnen Baracken dieſes Lazaretts zu (CH 


garacken umfaßt, die fo zwegim e alle 

find, daß ihr Aufbau in kürzefter Ze t er⸗ 

gen kaun. In etwa anderthalb Stunden kann eine 
errichtet und „beiriebsfertig“ gemacht werden. 
ratoxen verſehen dieſe „Stadt der tauſend 
den notwendigen Energien an Licht und 

45 moderne Zugmaſchinen, die mit zahlreichen 
gern nerfehen Au übernehmen den Transport. 
n noch etliche Behelfsmotoren zur Ver⸗ 
Baracken ſelbſt find nicht nur mit allen 

Uiteln zur ſanitären Betreuung ausge⸗ 

önnen auch ſozuſagen mit einem Hand ⸗ 

denſten anderen Alben dienſtbar E 


hebare Lazarett“ Ip eine Stadt Gu bie 
bi 


Die fanitäre Anlage kann mit der in jer 
tranhenhaus wetteifern, jo daß das „Fahr⸗ 
latſächlich, wie Stadtmedizinglrat Pro⸗ 
chme ll, betonte, ein gerade hin; rad) Jet 
; in Lobdſch außerordentlich wichtiges und 

tbehrendes Meifterwerk Bellen a ift eine 
infung feines Leiters, Oberfi IO Dr. Kril⸗ 
beffen Plänen es In anderthalb Jahren erbaut 


ehlen von ae e Schrauben vim, 
er icht einen ſchnellen Aufbau, eſonderer Wert 
ift dabei auf die Verwendung Aich leichten Materlals 
gelogt worden, um einen reibungslofen Transport zu 


eee 


„Ach, big, es iſt wirklich nicht zo d 
Wee Wor dem Le EC "ki, 

„Aber Frau Müller; Taffen doch den Hull 
del ung, da ißt er auf aulı 


Ir das | gemäl 
Not In 


En Das Innere der Baracken wirkt 
und reundlich und ift aan 

hender e, hygienſſcher Gefichtspunkte eins 
Beten worden. t Spegialbaracken dienen den ver⸗ 
ſchledenſten mediziniſchen Zwecken. 

Eine eigene Telephongentrale mit 88 Anſchlüſſen 
und drei Fernverbindungen ſtellt den telephonifchen 
Verkehr innerhalb der Barackenſtadt und mit der Außen ⸗ 
welt her. In der Verbandsabteilung werden die Patler 
ten auf die verſchiedenen Spezlalbaracken verteſlt“ Mo» 
derne Beleuchtungskörpen ſorgen für zweckmäßſges 


hell 
unter weitge⸗ 


Acht, und neugetliche Heizanlagen für Metier 


Wärme: In einer anderen Baracke iſt eine voflftändige 
Röntgeneinrichtung untergebracht; natürlich fehlt auch 
die Dunkelkammer zum Entwickeln der Röntgenfilme 
nicht. Hierbei iſt es von beſonderer Bedeutung, da 
jede einzelne Baracke durch Zwiſchenwände unterteilt 
werden kann. Durch einen eigens mitgeführten Waffer 
wagen werden die erforderlichen Waſſermengen f 

Die chirurgiſche Abteilung enthält ebenfalls alle für 
operative Eingriſſe notwendigen e 
durch Operationslampen und gutes Oberlicht die Arbeit 
der Aerzte zweckentſprechend erleichtert wird. Da ift 
eine weſtere Baracke, dle, in verſchledene Räumlſchgel⸗ 
ten eingeteilt, Aufenthalts und Schlafplätze für die 
Aerzte bietet. In einer vollſtändig eingerichteten Apo⸗ 
theke, bie zuſammen mit einem chemiſchen Laboratorſum 
eine gange Baracke einnimmt, 1 alle Medikamente 
erhältlich. Zur Aufbewahrung der SNE Urze 
neifläfchhen uſw find beſondere Käſten Konftruiert wor 
01 A jebe Beſchädigung während des Transportes 
ausſchließen. 

ie zahnärztliche und hieſernchtrurgiſche Abtellung 

E ebenfalls über die allermodernſten Einrichtungen, 
Hals“, Naſen⸗, Ohren und E tonen können tie 
n jedem neuzeitlichen Kranſenhaus ne technifche 
SEN heiten SE werden. Auch im chemiſ 
bakteriologifhen Laboratorium kann wie 
Krankenhaus gearbeitet werden. 


Kan 


Zaum e, euer, 


‚Ra, Bubl, glatt Dir bei uns?“ 


Sa 


Panda — fa zeiten Me 


in jedem 


Sehr praktifch find die zur Aufnahme der Patlens 
ten beſtimmten Baracken eingerichtet: In jeber dleſer 
Baracken können bequem ſechgehn Betten aufgeſtellt 
werden. Das „Fahrbare Lazarett“ verfügt insgeſamt 
über 300 Betten, 

Ein Küchenwagen, deſſen Lelſtung, hinſichtlich der 
Verpflegung dleſer „Stadt auf Rädern“ grüßte Begch⸗ 
tung verdient, ein Wäſchewagen, eine Perwaltungsba⸗ 
racke und zwei mit en auspeftattete Om: 
91 055 vervollſtändigen im weſentlichen die Einrichtung 
des Lazaretts, das nünmehr bei feinem Einfah in Lodſch 
feine hervorragende Organifation und janiläre Leiſtungo⸗ 
fähigkeit bemeifen wird. W. J. 


ö Soe gl 
Blanker 


10. 
pragung 


Falſchmünzerbande feſtgenommen 
Inflatlonsbanknoten nicht annehmen 


In ben letzten Monaten gingen hel der 2 

geldſtelle der hleſigen Kriminalpolizei eine, 
jelfcher Fine und Zwel⸗Reichtwarkſtllcge ein, 

aß ez zunächſt krotz Umfangrelcher Eemfltlunge 
lang, der Täter habhaft zu werden und die! 
ausfindig zu machen. Es wurden ſämtliche au 
en Zeit bekannten Falſchmünzer und Be 
r von Falschgeld eingehend herwacht und di 
im Dezember 1999 zwei bekannte p ch 
zer feſtgenommen ſowie ihr Herf 
ſchlaanahmt. Trotz dieſer Feſtnahme 1 aber 
noch immer weitere Falſchſtiicke auf, Am 10, Jaungr 
. «8 dann, eine als Falſchgeldverbreiterin bes 
SH 9 192 die ok) Pace Wes 
elbe von falſchen fertigen und Halbfertigen Gutt, 
und Zwel⸗ Rei Gel bet ſich feu: beratend 
auf der Straße . Beil der grilndlichen 
Hausſuchung wurben in der Wohnung der Eheleute 
eine große Menge fertiger frünf, und Ameisdteichd- 
markſtücke, ferner eine Nandmafchine, ein Münzen⸗ 
pußbrett und weiteres Herſtellungsmalerſal vorgeſun⸗ 
den und beſchlagnahmt. Die berelts vorbeſtrafte Ehe⸗ 
frau wurde dann 1 fett Anfang Zenn 
1989 ffalſchgeld in größerer Menge hergeſtellt und durch 
Mittelsperſonen vertrieben zu haben. Im Verlauf 
der welteren Ermittlungen wurden noch meltere ot 
Perſonen, die der EH 1 ande SE feſt⸗ 

nommen. Durch bie Unſchädſſchmachung dieſer Hande 
ft 7955 Bevölkerung vor weiterem Schadon bewahrt 
worden. 
Bei dieſer Gelegenheit wird die Bevölkerung vor 


Du 
tal ‚Dis 


10 


Aus dem Seneralgouvernement 


Letkerbiſſen für Wriefmarkenſammler 
Dezember find bekanntlich die Hindenburg 
d itſchen Reichepoſt mit dem Ueberdruc 
Ge Dften“ als alleingülleſge Wertzeſchen im Ge 
deneralgonvernements erklärt worden. iwer mit 
1. Februar werden auch die vorgefundenen großen Be⸗ 
ſtände an polniſchen Briefmarken mit dem Ueberdruck „Gens 
dalgouvernement“ als gilltige Wertzeſchen daneben in den 
erkehr kommen. 
Es ging um eine Couch 
R. Wir berichteten Über einen ffrauenmord in der 
Ehmielnaſtr. 32 in Warſchau, wo die Frau des Tapegierers 
ung getötet wurde. Wie Do jeht heraugſtellk, geſchah 
ie Tat im Verlauf eines heftigen Streites, den das Che 
GH mit einem Kunden wegen einer vor geraumer Zeit 
eftellten Couch hatte. w 


rf eg 


r d 


Handgemeinfafe 


Böle Nachbarn — bee gungen — 
oft von Komlkern befungen — 

jollten, wle wir heut' empfinden, 
auß dem Alltag bold verſchwinden! 


Blelmehe ruft ung heut' dag Naben 
zn gemeinſchaftlichem Glceben — 
mp Verſtündnis und mr Tatkreſ 
und zur wahren Kamerabſchaftl 


Denke ſteto, dad Hitfetereliſchaft 
rechten Rat zur rechten Det ſchaflel 


N 
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In ein beſſeres Daſein zurückgeführt 


Planvolle deutſche Wiedergufbauarbeſt geftaltet das Leben in Warschau 
(Eigenbericht der „Lodſcher Zeitung“) 


Wer vor etwa zwei Monaten in Warſchau war 
und heute die entthronte Metropole des verfloſſenen 
Polenreſches wieberſteht, wird fein Erſtaunen nicht 
verbergen können. Auch wenn ex keineswegs poetiſch 
veranlagt iſt, wird ſich ihm das Dichterwork von den 
Ruinen, aus denen ein neues Lehen blüht, gufdrän⸗ 
im beutigen Warſchau wird es in einer nur 
n umfaſſenden Weiſe beftätint, Eine Stadt, 
durch den grenzenloſen Unyerſtand ihrer einſtigen 
Machthaber in furchtbares Elend geſtitrzt wurde, wird 
wieder in ein geregeltes und, man darf e8 ſchon ſagen, 
in vieler B. auch beſſeres Daſein zurlick⸗ 
Dat — daß iſt die Ueberſchrift, die man über einen 
Hericht fiber die Entwiglung Warſchaus in den letzten 
Wochen und Monaten ſetzen kaun. 

Mis ein Belfpiel fir viele mag die Wlederherſtel⸗ 
Iung des Straßſenhahnperkehrs genannt werden, die 
elne bejondere Großleſſtung der deuiſchen Wiederguſ⸗ 
Baunıdeit it. Man muß ſich vorſtellen, daß nach der 
Einnahme der Stadt durch die deutſchen Truppen der 
Straßenbahnverkehr fo out wie nollſtändig ſtillgelegt 
1 Das Leitungsnetz war zerſtört, die Schlenen au 
n Stellen zexlrüümmert oder aufgeriſſen. Durch 
oi vom Aukobuffen verſuchte man elne erſte not. 
dalrfhige Verbindung Ziolſchen dem Stadtzentrum und 
der Peripherie heranftellen, In Hunderte von Metern 
langen Zeiten ſtauden die Leute in Wind und Regen 
bel dem ausgebrannten Gehäuſe der Großen Oper an 
und warteten, Ma fie den heißerſehnten Plab im Bus 
ergatterten. Die „Pauſes“ machten fich die Konſunk⸗ 
tur zunutze und bauten ihre ſchmalen Wägelchen durch 
Anbringung einſger Querbretter und, wenn fie es 
gauz fein machen wollten, noch durch Auſſetzen eines 
Berbecks zu Aushilfe⸗Omuibuſſen um. Es war Ed 
ein merkwürdiges Bild, wenn ſolch ein kümmerliches 
Gefährt, beſetzt mit in elegante Pelze gehüllten Frauen 
und den dazu gehörigen gut gekleideten Männern, 
durch bie Hauptſtraßen der Stadk Elapperte, 

Nach der Eröffnung einiger Vorortſtrecken nahm 
als exſte Sauptlinie die vom Krafinſkiplatz über den 
Pilſudſkiplatz durch die ganze Marſchallſtraße zum Er⸗ 
Töferplag Führende Linie ihren Betrieb wieder ou), 
Der ungemein ſtarke Zuſpruch, den gerade dieſe Linie 
vom erſten Tag an faud — ein roter Wagenzug folgt 
faſt unmittelbar auf den andern — bemeift, wie note 
wendig die Wiederherſtellung gergde dieſer Linie durch 
‚die Hauytgeſchäftsſtraße der Stadt war. Weitere 
Strecken, jo die durch die Nowy Swiat und durch die 
Jeruſalemer Allee nach Praga, folgten. Die Panſe⸗ 
wagen⸗Omnibuſſe ſind wieder aus dem Straßenbfld 
verſchwunden — fie haben ihre Aufgabe erfüllt. 

Als nicht erfüllt ſehen ihre Miſſton noch die 
Pfergedroſchken an, die hier hundertprozentig die 
Autotaxen erſetzen und ihre Exiſtenzberechtigung nicht 
erſt aus der gegenwärtigen Treibſtofflage herleiten, 
ſondern auch vor dem jetzigen Krieg noch eine weſent⸗ 
liche Rolle geſpielt haben. Die Motorſſierung des 
Verkehrs ſteckte wie im ganzen Land auch in der ehe⸗ 
maligen Haupkſtadt eben erſt in den Kinderſchuhen. 
Die Pferdedroſchke war noch keineswegs an die Seite 
gestellt. Ju, diefen Wintertanen werden die Pferdes 
droſchken teilweſſe durch Schlitten erſetzt. Es hört ſich 
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Lodsch, Adolf-Hitler-Strasse 6 


Kleiderſtoffe in Wolle, Baumwolle u. Seide 


fowie fämtlihe Kurzwaren 


Terfil- und Balanterie-Waren 


J. GUMNIOR Loasch, Mat 


Fernruf 141-74 
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recht gemütlich an, wenn Neie Schlittendroſchken durch, 
die verſchneiten Straßen bimmeln — bloß man darf 
nicht näher zuſchauen, 
dreckigen Sitze fieht, verzichtet man doch lieber bon: 
kend auf eine Schlittenfahrt und ſchliddert zu Fuß auf 
dem eiönlatten Bürgerſtelg nach Hauſe. 

Panſewagen, Pferdedroſchken, Pferdeſchlitten und 
noch manches andere ſorgen dafür, daß das Bild War, 
ſchaus dem einer größeren Landſtadt ähnlicher Weit 
als dem, das wir uns gemeinhin von einer Millionen. 
ftadt von der Größe Warſchaus machen. Darüber 
täufchen auch die oft gewaltſam wirkenden Verſuche 
nicht hinweg, die man in der Zeit nach 1015 unter, 
nahm, um das Geſſcht der Hauptſtadt „auf modern“ 
au friſieren. Es blieb bei einer ſehr gußſerlichen 
Tünche, durch die allenthalben dag wahre Antlitz der 
Stadt hindurchſchimmerte, in der Armut und Hunger, 
Not und Elend ſtets ſehr bekannte Gäſte waren. Heute, 
wo dieſe Schminke zum großen Teil abgefallen iſt, 
zeigt es ſich kraſſer denn fc. 

„Als befonderg bemerkenswertes Exempel für dle 
mißnlitekten weltſtädtiſchen. Aſplratſonen dleſer Stadt 
reckt ſich das von der Beſchießüng arg mitgenommene 
Hochhaus am Napoleonsplatz in feiner amerſkaniſte⸗ 
renden Bauweſſe in den trüben Winterdunſt. In ſei⸗ 
nen öden Fenſterhöhlen wohnt noch das Grauen, und, 
um ſchon bei der Entleihung von Dichterältaten zu 
bleiben, des Himmels Wolken ſchauen bach hinein — 
hier im wahrſten Sinne des Wortes. Aus dieſer 
Ruine blüht noch kein neues Leben, Rur im geller 
hat ſich ett kurzem eine „Bar“ eingeniſtet, Eins der 
vielen Lokgle, die gerade in der letzten Zeit ihre Pfor⸗ 
len neu aufgetan haben. Oſſenſichtlich ſuchen die Wars 
schauer, nachdem fie ſich vom erſten Schreck erholt 
haben, durch einen verſtärkten Amüſerbetrieb die 
Empfindungen der Betretenheit und Beſchämung zu 
betäuben, die ſie heute bei einſger Ueberlegung über 
ihre und ihrer einftinen Beherrſcher unglaubliche Bor⸗ 
niertheit empfinden milffen, Dieſe Vergnſtgungslokale 
mit den Allerweltsgamen Mascotte, Kakadu, Adria 
mm. uſw. find im Grunde alle einander gleich. Das 
Krampfige und Gekünſtelte dieſes aus dem Boden 
ſchießenden Verauligungsbetriebes iſt nicht zu über⸗ 
ſehen. Manchmal wird auch die Not die Triebfeder 
zur Eröffnung derartiger Lokale geweſen fein. In 
einem Café z. B. wird die Bedienung von den 
Sportgrößen des einſtigen Polens geſtellt, in 
einem andern ſpielen Mitglieder eines einmal ſehr 
bekannten Orcheſters. Hier kaun man einen beſonders 
lehrreichen Blick in die Seele dieſes Volkes tun. Wenn 
die Muſik mit einer faſt beängſtigenden Bravour eine 
effektvoll⸗ſentimentale Angelegenheit wie Maſſenets 
Neapolitang⸗Suite heriimteripelt, ſigen ſie da voll⸗ 
ſtändig aufnelöft, ganz dem Genuß hingegeben -- 
manche ſogar Tränen in den Augen. Kinder eines 
Volkes, das nur feinem Gefühl nachgibt — einem Ge⸗ 
fühl, deſſen Aeußerungen von weichlicher Sentſmenta⸗ 
lität freilich ſehr ſchnell in die brutaler Grauſamkeit 
umſchlagen können. 

Wichtiger als das Wiederaufleben des Amfſier⸗ 
betriehes iſt der Wiederaufbau der zerſtörten Häuſer⸗ 
viertel. Er wurde mit großzügigen Aufräumun 
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wenn man die ſpeckigen und mee 


Hund 
Airedale, Terrler am 26. 1, 40 
verloren gegangen Hört auf den 
Namen „Titan“, Zurülckzuerſtat ⸗ 
ten gegen Belohnung. Stefan 
Kelm, Folwareznaſtr. 5, 
Vleganſtiſir,, Ruf 133.59. 


d 
879 


2 Legltimatlonen, 
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Perjonalansivels 
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Nr. 12a, verloren und wird 121 


ungültig erklärt. 


Wechſel 
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Einheitskurzſchrift, 
Maſchineſchrelben, Handelswiſ⸗ 
ſenſchaften, Fremdſprachen gt: 


lernen Sie SEH Berlitz, 
Sprachenkurſe und EH 


7 kurſe, Andregsſtraße 3, 


Heute im Rundfunk 


Reichsſender Breslau: 6.00 um Haſenkonzert; 8.10 

r Mufit am Sonntagmorgen; 9.00 — Menſch und Gott 
— Houſten Stewart Chamberlein; 11.00 — Kammer⸗ 
konzert; 15.00 — Sie find verhaftet, Herr Proſeſſor — 
Erinnerungen an E. M. Arndt; 10.00 — Großes Wunſch⸗ 
konzert der Wehrmacht; 19,30 — Sportereigniſſe des Sonn⸗ 
tags; 22.45 — Unterhaltungskonzert. 


arbeiten unter dem Druck der ſtarken Hand der deut⸗ 
ſchen Führung bereits in erheblichem Umfange begon⸗ 
nen, als die bittere Kälte den Arbeiten ein porläu⸗ 
fines Ende bereitete. Bei Melen Arbeiten ſtellle Mä 
bald heraus, daß zahlreiche der ausgebrannten Ges 
bändekomplexe nicht mehr zu retten waren. Gelegent⸗ 
liche Einſtürze ganzer Häuſerfronten, die auch Opfer 
an Menſchenleben koſteten, ließen die Einreſßung Dë: 
drohter Häuſer als beſonders vordringliche Aufgabe 
erſcheinen. „Menſch, paß auf, daß du nicht mit einem 
Male mit dem Kopp durch ein Haus Defi)" Ziele 
Aeußerung eines grimmigen Landſer⸗Humors läßt er⸗ 
kennen, daß ein Gang durch die gefährdeten Straßen ⸗ 
teife nicht ganz ungefährlich iſt. 

Aber es wird nicht mehr E: dauern, dann wer⸗ 
den die ſchlimmſten Folgen der Heſchleßung aus dem 
Stadtbild getilgt fein. Die Warfhauer ditrfen es noch 
als ein Glück im ſelbſtverſchuldeten Unglück betrach⸗ 
ten, daß ` Meier Wiederaufbau unter der ſtrammen 
deutſchen Führung fo raſch und planvoll vor ſich geht. 


Der Sport vom Tage 


VE war nicht zu ſchlagen l 
Schönes Spiel der Breslauer Güſte 


Dies muß vorweggenommen werden: Der Sportver⸗ 
ein Unfon⸗Touring, der ſich ſchon in der Zeit der Verfol⸗ 
gung und Unterdrückung ein großes Berbienft um das 
deutſche Sportleben in unſerer Stadt erworben hatte, hat 
mit der Veranſtaltung der geſtrigen und heutigen Eis⸗ 
hockeywettſpiele einen verheißungsvollen Beginn feiner 
kommenden Sportarbeit getan. Der Breslauer Eis, 
ſportverein, der nach vielen Siegen in feiner Heimat 

die beſten Ausſichten hat, Schleſſſcher Meiſter zu werden, 
war es, der geſtern gegen Union-Touring antrat. Obwohl 
man den Gäſten die Uebermüdung nach der Reſſe anfah, 
zeigten fie den recht zahlreich erſchienenen Zuſchauern — 
unter denen man erfreulicherweiſe beſonders viel Wehr⸗ 
machtsangehörige ſah — ein ſchönes und äußerſt ſpannendes 
Spiel. Die Lodſcher hatten allerdings geſtern einen „gu⸗ 
ten Tag“ und auch die größten Anſtrengungen der Bres⸗ 
lauer konnten ſie um den Sieg nicht bringen. Mit einem 
beachtlichen 3:1, 1:0, 1:1, 3:1⸗Erfolg Union⸗Tourings 
trennten ſich die Gegner. Die Tore für Uion⸗Touring 
ſchoſſen: Neumann, Jakobi III und Jeſſe. Für den BET. 
brachte Ludwig die Scheibe ins Tor. 

In den Toten fanden Vorführungen von Kunſt⸗ 
läufer und »läuferinnen fbatt, wobei der Schleſiſche Juniors 
meiſter Hans Günther beſonders viel Beifall erntete. 

H Die Breslauer Gäſte treten heute noch einmal gegen 
eine Lodſcher Auswahlmannſchaft an. Wir kommen auf 
die Einzelheiten des geſtrigen Spiels noch zurück. 
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Lodsch, Buschlinie (Kilinski-Str.) 121 
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Abgüffe zweimal wöchentlich 
Mechanifche Werkftatt 


2 Gleichſtr.⸗ Dynamos 


AED 260 Volt n 40 m ſtarten Kollektor, aberlaſtbar, 
gut geeignet zum Laden von Akkus kompl. mit Spann 
schienen. Riemenſchelbe und Anlaſfer. Preis pro Gig 
Ar 1200. —. Oieſelben können auch als Motoren verwen⸗ 
bet werden. Auch andere Maſchinen jeder Leiftung eheſt 
lieferbar, Maſchinentechn. ite W. Vartegko, Teplitz 


| Schönau (Sudetengau), Fernruf 716, | 


DBriefmarfen, Helenkrongflangen 

auch ganze Sammlungen, kaufe und Führerbilder zu erhalten 
täglich von 17—20 Ahr. An. bei Optiker Joſef eier, 
breasſtraße 27, Wohn, 8. 568 | Heerſtraße ie Al. DÉI 


In der Wiederholung liegt der Wert der Anzeige 


Dleſen Ausgabeſtellen wieber abzuliefern. 


Im Einvernehmen mit dem Herrn Regierungsprä⸗ 
ſidenten und dem Keſchapropaganda⸗Aint mellen wir dar⸗ 
au H, daß amt Deliannkmachungen von Behörden 
een, Körperſehaſten des äffentlicjen Rechts vim, 
zur Aufnahme in den Werktags⸗Ausgaben bis 16 Uhr 
und in den Sonntage, und Feſttags⸗Ausgaben bis 11 Uhr 
am Tage vorher bor unſerer Anzeigen⸗Annahme vorlier 
gen müſſen. Bei ſpäter eingehenden Benanntmachun⸗ 
gen kann eine Gewähr zur Veröffentlichung in der 
nüchſtſolgenden Morten⸗Ausgabe nicht mehr übernom« 
men werden. 


Verlag der „Lodſcher Zeitung“ 
De I 


Bekanntmadung 
über die Weiter bung der Ae Grundftiide 
ſtener, Lokalſtener und Grundſteuer. 

Die bisherlge polniſche Grundſtückſteuer (Immo⸗ 
dilfenftener), Lökalſteuer und Grundſteuer werden 
weiterhin erhoben. Alle bisher der Grundſtückſteuer 
unterliegenden Liegenſchaften und der Lokalſteuer un ⸗ 
lexliegenden Lokale im Gebiet ` von Stadtgemeſnden 
find von den Grundbeſſtzern in ein Verzeichnis einzu⸗ 
tragen. In diefem Verzeichnis ind die Mieten nach 
dem Stand vom 15, Dezember 1989 anzugeben. 

Vordrucke filr dieſe Berzeichnſſſe werden bei den 

Finanzämtern, Amtgvorſtehern und Ortöbitrgermet« 
ſtern zum Abholen bereitgehalten und find von den 
Mrundſtitcksbeſitern ordnungsmäßig aus, RE 
mae Hiten 
für jeden einzelnen Lokglinhaber ſind den Verzeichnif« 
en aged Auch hat der Grundſtückbeſitzer wie 
töher laufend jeden Wohnungswechſel dem Finanz⸗ 
amt auf einem ebenfalls Dei den Ausgabeſtellen te 
Didier Vordruck anzuzelgen. Näheres geben bie 
Fingnzämter bekannt. 

Die flir elne dene ber n in Betracht 
kommenden Grundbeſitzer haben einer Aufforderung 
des Fingnzamts zur Angabe der Größe im, ihres 
Grundſtud zu folgen. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnungen 
werben beſtraft. 

Ueber die veranlagte Grundſtück⸗ und Lokalſteuer 
ſowie, Grundfteuer erhalten die ſteuerpflichtigen 
Grundbeſtger und Lokalinhaber regelmäßſg einen 
Steuerbeſcheſb. Die Steuertermine find die Diäperigem, 
ſodaß gözuftihren ſind: 

die Grundſtückſteuer zu je % am 30. Junt und 
0. November, 
die 785 zu ſe % am 80. April und 81. 
Oklobex, 
die Arünbſteuer zu je % am 80, April und 18. 
November. 
Pflichtige, dle bis zum erſten Steuertermin keinen 


Heſcheid für 1940 erhalten, find verpflichtet, den 
Steherbetrag, der am gleichen Steuertermin 1989 zu 


Jaſhlen war, 
gahe der 
das Aufl 


an die zuſtändige FFinanzkaſſe unter An⸗ 
Heart abgufſthren. In Zweifelsfällen gibt 
ne Finanzamt Auskunft. 
Der Reichsſtatthalter (Oberfingnzpräſident) 
Mit dex Leitung beauftragt 
Dr. Gebhard, Reichsrichter. 
Poſen, 27. Januar 1940. 


Unierflügung der zur Notlandung gezwungenen 
Flugzeuge 
wird nachdrücklichſt darauf hingewieſen, da 
die Notlandung- eines Em euges 5 
un ihr Kenntnis erhält, Dechftlöter It, der Flug⸗ 
Jeun fofoxtige Hilſe zu leiften, Insbeſondere 
te ſch bon der deulſchen Bevölkerung, daß ſie jeder 
Nollandung ihre volle Aufmerkſamtzeſt zuwendet und 
alle zur Unterſtiſcgung der Beſatzung erſorderlichen Map 
nahmen unverzüglich trifft, eiter wird die deutſche 
W terung aufgefordert, auch auf das Verhalten der 
polniſchen Bepölſterung gegenüber den zur E 
Bermungenen zu achten und ein paffives bzw. ſeindſelt⸗ 
ges Verhalten zur Angeige zu Ge 


Die Berpjlihtung zur Hilfelelſtung bet Rotlandun⸗ 
gen beſteht für die geſamte Bevölkerung, alſo auch für 
Wer ſich der GE 
zur Hilſeleſſtung bel Noklandungen GE ober mer 
ben Notgelandeten ſeine Hilfe verweigert, oder wer ſich 
ihnen gegenüber gar ſeindſelig zeigt, wird auf das 
ſtrengſte beſtraft werden, 


die polniſche Bevölkerung. 


Wir besitzen auf Lager: 


NMotorspritzen „Syrena“, Waschmaschinen 
Ziegelei maschinen, Luft kompressoren 


Vorkriegspreisel 


— Asli Belaunimach ungen 


Vel einer Notlandung find der Fliegerhorſt Tubli- | 
nek, Ruf 126,15, oder das Luſtggukommando 2 in Pos 
fen, Ruf 647178, ſoſort zu benachrichtigen. 

Außerdem iſt das nächſtgelegene Polizeitedier tele⸗ 
phoniſch; dé benachrichtigen. 

Lodſch, den 27, Januar 1940, 

Der Polizeipräfident, 


Bekanntmachung 


Verſchledene Mißſtände in Häuſern und Straßen 
und dadurch verurſachte Ereigniſſe oder Nolſtände, die 
nur deshalb nicht ihre ſchnellſte und einfachſte Erledis 
gung SE haben, weil die Polizeiorgane nicht recht. 
elfig henachrſchligt wurden, geben mir Weranlaffung auf 
olgenbes nachdrülchlichſt hinzumelfen: 

m Falle eines eintretenden befonderen Ereigniffes, 
das in irgendeiner Form eine Beläftigung, Beunruhle 
HI oder Gefährdung der Deffentlichkeit oder darüber 
ade aud) mur einer Haus oder Wohngemeinſchaft 
e if ji fernmünds 
lich, unter genauer Angabe des e das nächſt⸗ 
gelegene ie bann Joe a benachrid) dE Das Pollzel⸗ 
tepfer trifft dann ſoſork die zur Beſeſtigung des Uebel⸗ 
IS, erforberlihen Vorkehrungen ober WEE 
te noch bei den erforderlichen Maßnahmen zu beteilie 
genden Stellen. 

Im folgenden die Pollgereviere und ihre But, 
. Mole i ler, N fkiftraße 156, ſetzt Al di 

„Pol,⸗Revler, Amanowſhiſtraße 156, je eganber« 
/ Straße 160, Rufnummer 955405 


t unverzüglich, nach Möplichkei 


dE „ Blegänſkiſtraße 19, jetzt Hölderlin 
Allee 19, Rufnummer dë, 

CAM? „ Laglewnfekaſtr. 8, ſetzt Hanfeatenſtr. 8, 
Rufnummer 21010, 

4. „ „ Brzezinſlaaſtraße 110, Jm Sulzfelder⸗ 
Sirals 110, Rufnummer 116.52, 

5. „ „ Ze kafttahe 7, jebt enter 


raße 7, Rufnummer 1416.59, 


Rue „  2imanomfkifte, 56, ſetzt Alexanderſtr. 56, 
Rufnummer 116.51, 
8. u „ Pilſudſkiſtraße 38, jetzt Oſtſtraße 88, 
9 E GAN Weg pt Hohe Gaſſe 45, 
N yfokaftrahe e ohe Gaſſe 45, 
5 Rufnummer 18291, 
10. „ „  Abramomfkiftr. 2, jetzt Eduard⸗Herbſt⸗ 
Straße 2, Rufnummer 116.74, 
SES: „ Nokieinfkafte. 34, jetzt Königsbacher⸗ 
Straße 34, Rufnummer 116.59, 
1 „ Narutowſezſtraße 79, jetzt Schlageter⸗ 
Straße 79, Rufnummer 117.25, 
15. „ * Warſchauerſtraße 8, Rufnummer 116.04, 
109 Mochnaekiſtr. 8. gest Keller⸗Straße 8, 
Rufnummer 100⸗43, 
N. „ Bebnarſhiſtr. 24, jest Böttcher⸗Straße 24, 
Rufnummer 181-05, 
18 „ Pabiganiehg 49, jett Breslauer Straße 
Nr. 49, Rufnummer 101:88, 
10. „ „ Al. Röz 10, jetzt Roſen Allee Nr. 10, 
Mufnummer 25:54, 
28. „ „ SGrebrzynſkiſtr. 99, jetzt Schriebenauer 
Straße 99, Rufnummer 204-70, 
24. „ aw Zegionsmitraße 25, jetzt Langemarkſtr. 
Nr. 25, Rufnummer 11767, 
28. „ „ Al. Kosciuszkiid, jetzt Hermann⸗Göring⸗ 
Straße 19, Rufnummer 275:50, 
26. „ „ Ewangeliekaſtr. 5, jetzt Luther⸗Straße 5, 
Rufnummer 101.08, 
4895 „ II. Liſtopada Strafe 99, jetzt Genergl⸗ 


Litzmann⸗Straße 90, Rufnummer 208-37. 


Bel Ausbruch von Bränden, bei Waſſerrohrbrilchen, 
e oder ähnlichen Ereigniſſen ſchwerwiegender 
Art, deren unvezüglſche Welle und Eindämmung 
im Intereſſe ber eee Sicherheit erforderlich if, 
iſt außerdem noch die Feuerlöſchpolizel unter Nufnums 
mer 8 zu benachrichtigen. Bei allen fonftigen Ereigniſſen, 
bei denen infolge Wirkſamwerdens verbrecherſſcher 
Kräfte fofortige Hilfe aus Gefahr oder zur Verhinderung 
eines Angriffs auf die öffentliche Ordnung ober zur Ver 

ütung eines EE Ch eines fonftigen gewalt⸗ 
ſamen oder unberechtigten Eingriffs in private Lebens⸗ 
ntereſſen polizeilich eingefchritten werden muß, ift das 
Ueberfallkommando jernmindlich - zu henn 1 00 
Diefes entſendet dann ohne Verzug und auf dem kürze ⸗ 
ſten Wege die erbetene Hilfe, ` 

Aegt der Tatort Im öſtlichen Stadtgebiet, fo iſt das 

Ueberfallkommando unter Rufnummer 16461, liegt der 


Tatort in der weſtlichen Sale der Stadt, fo iſt das 
Ueberfallkommando unter 75.50 anzuruſen. 


Lieferung sofort! 


Verkaufsbüro: Warschau, Bem-Strasse 65 


LILPOP, RAU e LOEWENSTEIN AG 


Die E zwiſchen der öftlichen und weſt⸗ 
Then Hälfe wird gebildet durch die Straßen: 
Ae (Zsierfka), AdolfrHitler-Straße 
e 510 CU E t 1010. (Bablaniche). N 
odſch, den 27, Januar 1040, Ko 
V E Der Poligeſpräfldent, 


Bekanntmachung 0 
In Anlehnung an die Verordnung des Besen Regle⸗ 
rungspräſidenten in 1 00 vom 11. 12. 1999, wonach 
die Juden verpflichtet find, auf der rechten VBrufte und 
ee einen 10 cm hohen gelben Davidſtern zu tra⸗ 
gen, ordne ich hiermit an; Z 
Alle Juden haben an ihre Eingangstüren zu ihren 
Wohnungen einen Davibftern von der angegebenen 
Größe und Farbe an gut El Stelle — 1,60 m vom 
Fußboden — Ne: anzubringen, 
Verantwortlich iſt der Haushaltungsvorſtand. Die 
Nichtbefolgung beier SH wird ſtreng beftraft. 
Gaich den 27. Januar 1940, 
Der Poligeipräfident, 


Bekanntmachung 

Ich fordere alle Hausbeſitzer der Innenſtadt zwi⸗ 
Ro General-Liemaun⸗Straße (Nopemberſtr.) und 
Rudolf⸗Heß⸗ Straße (Hauptſtr.), vor deren Grumdftit- 
ken Hydranten llegen, auf, die Abdeckungen der Hy⸗ 
dranten laufend von Schnee, Eis und jeder anderen 
Verſchmutzung freizuhalten. Die Lage der Abdeckun⸗ 
Si ift an den Gebäuden durch weiße rotumrandete 
bilder (200/250 mm) mit der Bezeichnung Nr. (ëm: 
drant) und der genauen Angabe der Entfernung vom 
Schild in Metern gekennzeichnet,. Nichtbeachtung Die: 

fer Aufforderung wird ſtreng beſtraft. 


Lodſch, den 27. 1. 1040, 
Der Oberbürgermeiſter. 


Bekanntmachung 

Die HE Inbuftries und Gewerbeſchule, Sohle), 
HL 115, ſoll ab 1. 2, 1940 für deutſche Schiller 
wiebererd Inst werden, Es werden alle deutſchen Schil⸗ 
ler von 14 bis 18 Jahren aus der Textilbranche oder 
aus den gewerblichen Berufen für loſſer, Heizer, 
EE und Tiſcher, die die Schule bis zu Ihrer 
Sch bab befuchten oder die neu aufgenommen werden 
wollen, hiermit gebeten, ſich in der Kanzlei der Schule 

anzumelden, und zwar von 9 bis 15 Uhr. 

Das ſtädtiſche Schulamt 

Großkortenhaus, Komm. Stadtſchulrat 


Büderinnung Lodfch 


Ich fordere alle Beſitzer von Bäckerelbetrleben auf, 
u der am Montag, dein 20, Fannar l. 0 ſtattfinden⸗ 


en Inſormatfonsverſammlung zu erſcheinen, Ort; 
Maher be Boelcke⸗Str. 1 (Pod Zeit 
r. R N 


Der Obexmeiſter 
LJ Paul Bejente, 
— 


‚Schon in drei Wochen’können Se 10 Untereichtbriete — An- 
Bue — durcherbelten, Hëft eeng macht riesigen Su. 
eier Untorricht, Zeen bi dis Arbelten‘kumer rich 
Hoho Praxis, Vortreffich, 240 Silben In der 


Kurzschrift:;1250 


(alle Lehrmittel‘ bleiben e Beran) 


sit), 


Immer 


Hotel Astoria 


Zimmer von 6 Zloty 


Das billigste 


Warschau Chmielna-Str. 49 
Verkauf von Bildern Zoch 29 


Kleine Bilderelnrahmungen. Gerahmte Führerbllder 

1 in allen Preſslagen. Bilderrahmenfabrik 
große D N 
Dittung | Wanda Walischewski 


II-Ste.) 132, Ede Gluwna 


Bufhlinie (Feil 
245-95 — Deulſchos Gejchäft 


Ida Zon? 24 


r u da 


za Camp ta 


Anmeldung 
e von Schülern / innen für das Schuljahr 1940/41 
Aus dem Lodſcher Deucſchen Gymnaſium we 
0 ! eine Oberschule für Jungen und eine Serge 
4 E hen aufgebaut, Das nahe 1940/41 beginnt am 
| 1. April 1940. Au mmen werden polks. und wei 
S deutſche Jungen und Mädel. n die nötigen Planungen 
Un, ` sin It Nil tt D vornehmen zu können, find die Anmeldungen möglichſt DIE 
8 85 e ee e ee ce 
Am Sonntag, dem 28. Januar 1940, nachmittags 4 Uhr, findet im Saale des frü- F 
N heren Männergefangvereins, Codſch, Adolf-Mitler-Straße (Metrikauer) 243, für den ge- Ee 
0 famten volksdeutfchen Lebensmittel-Groß- und Einzelhandel eine EE ce, 
N Oberſchule file Jungen Oberschule für Mädchen 
* Sg Hermann-Möring⸗Str. 65 Schlageter⸗Str. 
Or. M. Petran Magdalene Schwarz 
n Oberſtudiendirekto r mmm, Leiterin 
: Allfklärungsverſammlung ; me 
N 17 1 
5 - Nordische Transport- u. Spenitions-esellschalt 
ſtatt, verbunden mit Lichtbildervortrag. 5 r 
In Anbetracht der Tleuregelung in der Lebensmittelverforgung wird erwartet, Fernrufes 196.85 u. 196.60 b 
daß fümtliche Beteiligten. vollzählig und pünktlich erfcheinen. — Für Unkoften werden Sea 
RM. 0.30 erhoben. H j 
0 Sa Spedition una Verzollung 
d Juduftrie - und Handels hammer Möb It t 
F Abtlg. Nahrungs- und Genußmittel Se 0 € ENEE 
. 1 i. N. gez · Anbe. agerhäuser mit eigenem schlussgleis 
(4 N 
ie . Der Treuhänder Theodor Hartmann 5 
DI 2 
R 2 I 7 e f 
Lichtſpiel⸗ “sc 
Heute Premiere! | «Paar 
E RAdolf-Hitler-Streaße 198 LV 
b H EI N Hl C G EOR GE Heute und die folgenden rage! 
5 m Ein großer Reiegefilmf er 
i „Anterneh 8 
t, 
i . men ||| Deutfche Bauern! 
. Michael 
nach dem gleichnamigen Schauſpiel GEI 
it bon Hans Fitz b. Swehl 9 
3 : mit Am 29. Januar 1940 findet in Lodſch im Saale 
Willy Birgel 2 i 
$ ad des Männergeſangbereins, Adolf-Hitler-Strape 248, 
d Heinrich George 10 Ahr der 
1 ` um r be 
Hannes Stelzer 
1 Beiprogramm: car Wochenſchau und d A 
— ſturfſim. 1 k A N 
Beginn: An Wochentagen 4 und 6 Ahr, an erſte nationalſosdaliſtiſche Cé 1 
5 Som und degen 12. 2, 4 und 6 äh, : a 
— Ei d f 
rn || Kreisbanerntag 
ee 
I „STYLOWY 
Duſchlinte (RilinfBi-Steaße) 123 
Ve 2 Die letzten 2 Tage ſtatt. ` 
Mer Der Schlager der Gaijon ! 
Jutta Freyhe, Dagny D 
Servass, Albert H „Es war eine K 
RE ele E eauſchende Ballnacht Deulſche Bauern und Landwirte erſcheint zu Maler 
Drehbuch: Ernst v. Salo- D D 
mon, Eduard . Boraody u. erſten Bauernzundgebung unferer befreiten Heimat, 
e, Zarah Leander Ae 


und Marika Rökk 


Musik: Werner Bochmann 


Herstellungsleltung Beiprogramm und neue Wochenschau. 
Pie Holder Deginn: An Wochentagen um 16 und 18 
Spielleitung Abr, an Sonn un eeng 12, 14, 16 

Eduard v. Borsody und 18 Abr. 


Ober den ungaheuer packend darge- G Der Bomm, Laudvat 
stellten Kriminaltall Nee steigert 


Genelischane-Bohliderung d aeg GO —— 
erung dos ame- eu “ 
Weidere E, dE sagt an L RIA b , 
Ludendorff-Str.(Zeromskistr,) 74/76 


66 
fe und Bi 5 
Lichtspieltheater „CASINO eule und die folgenden Tage 


Ein Weiss-Ferdl-$ilm 


Beginn: an Wochentagen 16, 18 Uhr te 
* an Sonn. u. Feiertagen Her Lachdoltor 
12. 14, 16, 18 Uhr AR 


mt 


Stricksachen 


aller An für Horren, Damen u. Kinder ALT 


Weiss-F Pullover, Kleider, Kostüme LO Ae elt 
„EDEA" Weise Ferdi als £ondargf | || Trikorwäsche Kurzschrift 

v. + mor und guter Laune, au dechuhe, (tenen ac) brlaflich za 1 At wirklieh scht 
. SET die WA lachen und werden gelund. BEN ne elle BR 12 Jebel e d G 

pp Belprogramım: Wochenſchau und Kulturfilm, Manufaletur waren g ae 


BETTEN, Kinderbetten, MATRATZEN, 
FAHRRÄDER, Wringmaschinen 


EDUARD KINDERMANN, Lodsch 


Adolt-Hitler- Sir, 96 (Potrikauns), Ferne pr, 269.02 


‚preiswert bei 


ST.WEILBACH 


Adolf-Hitler-Str. 164. Fornruf 141-96° 


Beginn: an Wochentagen 14, 16, 18 Ahrz 
KE und Feiertagen 12, 14, 16, 18 N 1 


= Reichsgräflich 


7 


m Plettenberg sche Welnzellerel oe, En, eee A 


Tritotwäſche 


zu mäßigen Preſſen 


WILLI PFEIL 


Lodsch, Buachlinie 134 
Beke Rudolf-Hoss-Str. 


af 
éi en, Eßlöffel, u. de Meſſer, Ma- 
Bad Kreuznach Hal De Duttsebofen, 15 cl wie, 


en in geoher Auswahl 
Vertreter Johannes Kinzler & Co. Sg 
Lodsch, Danziger Str, 80 a KUMMER, LODSCH 


Wir nehmen bereits Bestellungen ap. jeilterhaus-Ste. (Ede Adolf-Hlller-Ske.) 2 


Am 26, d. M. verſchied in Berlin infolge eines Unglüchsfalles mein inniggeliebter Gatte, 


Schwager, Onkel’ und Neffe 


unſer treuſorgender Vater, teurer 


Sohn, Bruder, 


Waldemar fjornberger 


Techniker der Borfig-Werke, Berlin 


im Alter von 87 Jahren. — Die Beerdigung unferes lieben Heimgegangenen findet Dienstag, den 80. d. M., in Berlin ſtatt. 


In tiefem Schmerz: Gattin, Rinder u 
(e = Bi 1 FR 7 Ae 7 


nd Eltern 


Ju tiefer Trauer teilen wir unſeren Lieben Verwandten und 
Freunden mit, daß unſer kleber, herzensguter Sohn und Bruder 


Edmund helmut Rasch 


im blühenden Alter von 24 Jahren am 5. September 1999 auf dem 
Schlachkfelde von Nofoszyca, Kr. Sieradz, gefallen ift. Die Ueberfüh⸗ 
rung ünſexres lieben Si, nach dem friedhof in Roſoszyeg 
fand am 15. Dezember ftatt, 
In tiefem Schmerz: Eltern und Brüder 
Ruda Pabianicka, den 28. Januar 1040, 


Heimgekehrt vom Grabe unſerer innigſtgellebten, unvergeſſlichen Mutter 


Caura Stiller geb. Rühnel 


sprechen wir Herrn Paſtor Wannagat für feine tröſtenden Worte, den 
Herren Paſtoren und der Verwaltung des Weiblichen Jugendvereins an St. Trint- 
tatig für das liebreiche Gedenken der teuren Eneſchlafenen, den Schweſtern Jo, 
8 und Olga für die liebevolle Teilnahme, den Jungfrauen für den ſchönen 
fang, den gütigen Kranz. und Blumenſpendern, wie aub allen Verwandten 
und Freunden, die der geliebten Heimgegangenen das legte Geleit gegeben und 
ihr Liebe encgegengebvacht haben, unſeren tiefftgefühlten Sant aus. 


In Trauer und Schmerz: Die Hinterbliebenen 


Dankſagung 
erbigung unſeres lieben 


Gugen Mü 


sprechen wir unſeren tefempfundenen Dank au 


vom Sturm 4/M Motorſtandarte 


die ihm das letzte Geleſt gegeben haben. 
In Miller Trauer: Mie 


Für die vielen Bewelſe herzlicher Anteilnahme anläßlich der Be⸗ 


ller 


6. Unſer Defonderer 


Dank gilt Herrn Paſtor Doherſtein für dle kroſtreichen Worte im 
Trauerhauſe und am Grabe, Führer und Kameraden 


des NER, 


I odſch, dem St. ohannſsgeſangver⸗ 
ein, den edlen Kranz⸗ und Blumenſpendern, Freunden und Bekannten 


Hintenbliebenen 


. ei dr E 


Dielen Dank allen denen, die uns 
ſchweren Verluſt haben empfinden laſſen, 
rer teuren Mutter 


ihre Ar 
er uns 


betroffen hat. 
Vor allem danken mir 


nen, troſtreichen Worte im Trauerhaufe und am 


Geleit gegeben haben. Im Namen 


Wende $ Müller 


Lodsch, Horst-Wessel-Str. (Nawrot) 4 
empfehlen erstklassige 


Damen- und Herrenwollstoffe 
' Fuiterstoffe sowie Rohleinen 


Stadtsparkasse Lodsch 


Leasen Tannenberg -Strasse (Andreas-Strasse) 3 


Fernruf 207.57 Postscheckkonto Breslau 10918 
7 Kassenstunden 9—13 Uhr 


Spargiro 
ist die bargeldlose Zahlungsart über Ihr Spargirokonto. 


Einfache, schnelle und sichere Ueberweisung an jedermann 
im gesamten Reichsgebiet. 0 


Wir beraten Sie an unserem Schalter und erteilen Ihnen gern 
Auskunft über Einrichtung und Führung eines Spargirokontos. 


Kabarett „I d ba r | H 


das Großſtadt Programm 


4 Uhr | 8 Uhr 
Geöffnet bis 24 Ahr 


ab 20 Ahr Sutritt nur 


für Deutſche 


Dr. Sprangers Heilsalbe 
seit 67 Jahren hergestellt nach der Originalvorschrift 


des Erfinders 
und zieht Geschwüre gelinde auf, 
Zur Anwendung geeignet bel alten Beinschäiden, offenen Füßen, 
Geschwüren, Hautausschlägen, Flechten, Frostbeulen, Quct- 


schungen, Brandwunden und anderen Hautverlepungen, 
In allen Apotheken erhältlich. — Packung 60 Pfennig, 


Rhein- u. Moselweine 
E. Strackhaar 


Ostrowo, Bahnhof-Strasse 12 


Vllanzabſchluß, 


* K d D D D Kb 
(alle, 777 2 
Sprangers Heilsalbe wirkt schmerzlindernd, kühlend, heilend |} 


Dr. Sprengers W. G. m. b. H., Neubrandenburg i. Meckl. 1 


ntellnahme an dem 


durch den Tod unſe⸗ 


Gugenie Tögel 


eren Pfarrer Gradolewſki für feine ſchö⸗ 


Grabe, den Zut 
e 


und Blumenfpendern und all denen, die unferer lieben Toten das leß 


der Hinterbliebenen 


Anni Tögel 


gute, Sonnlag, 28. Januar 
S nachm. 15 uhr 

Freier Kartenverkäuf 
Zum erstenmall 


I Yornrösnen 


Märchenipial 
von Robert Bürdner 


Heute, Sonnfag. 28. Januar 
B 9.80 Uhr 


Freier Kartenverkauf 


Für die Katz 


Doſboſtuch von Auguft Hineſchs 


Montag, 29. Jan, 20,00 Ahr 
Goſchloſſene Doritellung 
fle S. und Polizel 


Flitterwochen 


Luſtſplel von Paul Hellwig 


Kartenvorverkauf: Adolf- 
Iller: Steaße 65 (Ruf 101-01) 
bendlajle: Siegel-Öfeape 27 
ab eine Stunde vor Beginn 
jeder Dorſtollung 


Ü Achtung! Die Flatrittekarten 
HN worden ab jetzt mit einem 
Stempel versehen und gel- 
ten dadurch am Abend der 
Vorstellung ale Pansierschein 


Möbel 


Schlaf, u. Speſſezimmer, PO 
Küchen ſowie Einzelmöbel Latte 
ES günstig in der Mh. 
beltifchlerer A. Miller, Sud, 
©. Günther, Horte Weſſel Str, 
(Nowrot) 82, Ruf 171-40, Ge 
Aründet 1876. 


Abendkleider 


I f 
Buchführung, Einführung von Herrenſtrichhacken. 
Buchbaltungen, Buch kontrolle, und Pullover 
Geſchäftsligüldierungen werden an Wloderverbaufer abzugeben. 


von erfahrenem Buchhalter 
ſtundenweſſe ausgeführt. 10% Dr. Pahorſhraße (Radwanſpa) 42 
97 von 2—6. 


des Fernruf 120.13. 


Au werfeiben, Spfunlinſe 68, 
W. 19, von 17-21 Abr. 725 
A 


Mebirinaf-Blitteger 
empfiehlt: Zoolog. Handlung 
M. König, Naweotſtraße Aa, 


KE E 


De Ses mme, HD Pau 


— 


ze 
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SIG NO PINS un earen aakpınlo 
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— 


1PJ005 aiaag un 
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tlauf 


dallſcher). 


‚hlmannfcaft 


Schüler und 
ube, Lopſch, 


r, Ubexlaſthar, 
mit Spann. 
eis pro Gand 


S 
S 
S 
S 
S 


Leiftung ebeft 
fette, Teplig 


amos 


Sie folgten Deutfchlands und des Führers Ruf 


Die Deutſchen aus Wolhynien, Galizien und Bialyftok im Treck und mit der Eifenbahn auf dem Wege in das ltreich 


ä ů — 


Nach Often, an den farpatenrand, So pflügten wir fremd und unbekannt, 
fjat uns das Schick ſal verſchlagen, Don Dolk und fjeimat vergeffen; 


Da ftanden wir pflügend im weiten Cand Tief im fjerzen hat dennoch gebrannt 

Wie die Ahnen in grauen Tagen; Deutſchland, das ſtets wir beſeſſen. 

Den Blick geradeaus nach Oſten gewandt, Wir furchten und gruben weiter das Land, 
Die Seele in hoffendem Schauen Dom Schickſal nach Often verſchlagen. 
Zur Aeimat, die einſt in die Fremde uns ſandt, Die Liebe des Dolkes, die endlich uns fand, 
Ein neues Deutſchland zu bauen. Führt uns in ein neues Tagen. 


ich: Edda Reinhardt) wurden in den Aufnabmelagern bei Lodſch gemacht. Gedicht: Johann Baron. 


St —— Die Aufnahme 


